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Mehrere Sowlekdivisionen bei Norm vernichtet - Rumänen warfen Sowjets über den Ruth zurück - Schnette Kampfflugzeuge über London

Aus dem Führerhauptquartier , 31. März . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Zwischen dem unteren ukrainischen Bug und dem Dnjestr sowie
zwischen Dnjestr und Pruth griffen die Sowjets während des gan -
zen Tages an . Sic wurden in harten Kämpfen unter hohen Ber -
lüften abgeschlagen . In einem Abschnitt sind die Kämpfe mit den
vorgedrungenen Bolschewiften noch im Gange . Rumänische Truppen
warsen am Pruth die Sowjets zurück und nahmen mehrere Ort -
schasten wieder . Südwestlich Proskurow sind weiterhin erbitterte
Angriffs - und Abwehrkämpfe im Gange . Dabei hat sich die oft-
preußische 1 . Infanterie - Division unte/Führung des Generalmajors
von Krosigk besonders bewährt . Oeftlich Stanislan zersprengte eine >
Kampfgruppe eine motorisierte Brigade des Feindes und brachte
zahlreiche Gefangene und umfangreiche Beute ein . Bei Tarnopol
lieh die Kampstätigkeit nach. Im Raum von Brodq zerschlug
einer unserer Panzerverbände stärkere bolschewistische Infanterie -
und Panzerkräfte mit ihren Trossen .

Die Besatzung der Stadt Kowel schlug mehrere feindliche Anfiriffe
ab und vernichtete hierbei 13 Panzer . Im Raum nördlich der Stadt
brachen heftige Angriffe der Sowjets zusammen . Zwischen Dnjepr
und Tjchaussy setzten die Bolschewiften ihre Durchbruckisnersuche mit
nenheranqesührten Krästen vergeblich fort . Auch südöstlich Ostrow
und südlich Pleskau sührten die Sowjets zahlreiche ersolgloie Bor - ^ Zl «Ten "^ » ÄiTI ^

'
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stoße. Südwestlich Narwa wurde in mehrtägigen harten Angriffs - es if>m , dn * s-!wictisriic sminditsrfiifi „ Maral " im ztnrznnarisi vcr
fämnfen in unmeofnmem Mald - und Suttinfm -biet mit wirksamer ' lichtend zu treffen , ungc '.äbllc Uebersel,boote am Kttbanbriiilenkops zu
tainpjcn in unwegiamem ^ ato - itno Äumpiaeom mit wirr,amrr „rrsenlen , sowie eine arosie Anzabl » o » Brücken zu zcrftiircn. Bor

wenigen Tagen erst Inndele Major Rudel zur Rettung von Knnieriden
Iiinter de » seiiidlickien Linien , konnte aber wegen des verschlammten
Bodens nicht Wiedel starten . ? ro» Serwuiiduna gelang es ihm »ach
abenteuerlicher Flucht , sich wieder w de» deutsche» Li» ie« durch ! » -
schlagen . « eine l,cri>» irngc >idc » nnkergewöbnliche» Leistnnae» lrimle der
Fiiyrer mit der Berleilmttg der liSchste» deulsche » Tapierleitsauszeichming .

In einem Glückwunsch iiemil der Reichsmnrichall den neuen
Brillauten -Trägcr seinen kühnsten mch besten Schlachtflieger .

sammcngefasjten Angriffs und vernichteten 132 viermotorige Bomber .
Im Stadtgebiet von Nürnberg und in einigen anderen Orten Süd -
deutschlands entstanden Schäden und Verluste unter der Bevölkerung .
Oberleutnant Becker , Flugzeugführer in einem Rachtgeschwader ,
errang in dieser Nacht erneut sieben Luftsiege. Störangrisse einiger
feindlicher Flugzeuge richteten sich gegen Westdeutschland.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen Ziele in London und an
der englischen Südküste an . Sicherungssahrzeuge eines deutschen
Geleits , Marineflak und zum Begleitschug eingesäte Jäger schössen
vor der westnorwegischen Küste von 18 erfolglos angreifenden bri -
tischen Torpedoflugzeugen sieben ab. Unsere Unterseeboote versenkten
im Atlantik und im Indischen Lzean vier Schisse mit 23 V0V BRT .
und einen Bewacher . Außerdem schössen sie zwei feindliche Bomber
ab . An den Versentungsersolgen der letzten Zeit ist das Unterseeboot
unter Führung von Oberleutnant zur See Eick hervorragend beteiligt .

Die Brillanten für Major Rubel
Der Fübrer hat Major Rudel , Gruppenkommnndeur in einem

Schlachtgeschwader , als zehnten Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verlieben .

Ter als Zoll» eines schlesischen PsnrrerS an, 2 . ^ uli IHlfi in Konrads -
waldan ( Kreis Landsli » t> geborene Major 5anS -Nlrich Rudel wnrde
» ach sich rasch steigernde» Ersolge» iibcr:>ll ge » n « nl . <kr slnrtete über

Unterstützung durch Artillerie , Nebelwerfer . Panzer und Schlacht -
slieger die Masse mehrerer sowjetischer Divisionen eingeschlossen und
vernichtet . Wiederholte feindliche Entlastuuasangrisfe scheiterten . In
diesen Kämpfen verlor der Feind über (5000 Tote , mehrere hundert
Gefangene , SS Geschütze sowie zahlreiche andere Waffen und Kriegs -
gerät aller Art .

In Italien herrschte auch gestern nur örtliche Kampstätiakeit .
Eine seit längerer Zeit südwestlich Eassino eingeschlossene feindliche
Kamvfgrnppe , die verbissenen Widerstand leistete, wurde vern -chtet.
Ter Feind verlor zahlreiche Tote und eine grotze Anzahl Gesänge -
ner . Waffen und Kriegsqerät aller Art wurden erbeutet . Eigene
Stoßtrupps nahmen im Nordteil des Ortes einige Stützpunkte des
Gegners im Handstreich . Bei anderen "

erfolgreichen Stosttruppunter -
nehmungen wurden vier feindliche Panzer durch Nahkampsmittel
vernichtet .

In der letzten Nacht errangen unsere Lustverteidigungskräfte bei
der Abwehr britischer Terrorangriffe aus Nürnberg ihren bisher
größten Erfolg . Sie verhinderten die Durchführung eines zu -

Sie Sckwerler für die Mar ^Mle Nanslein und Kleitt
Der Führer hat Generalfeldmarschall von Manstein , Oberbefehls -

Haber einer Heeresgruppe , als IS . Soldaten der deutschen Wehrmacht
und Generalseldmarschall von K l e i st , Lberbesehlshaber einer Heeres -
gruppe , als KV. Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen . .

Der Führer verlieh am 26. Mär, ? das Eichenlaub mit Schwertern
an Generalmajor Wend von Wietersheim , Kommandeur
der schlesischen 11 . Panzer -Division , als 58. Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Stimfon : ..Die Deutschen haben uns gestoppt
.Ner Krieg wird nickt bur» Panzer « und Nombermassen. sondern im Sreik gewonnen"

H

Stockholm , 31 . Marz . Der USA .-Kriegsminister Stimson er¬
klärte vor Pressevertretern, daß der Angriff der Alliierten auf
Eassino nachgelassen habe , „ohne die Ergebnisse erzielt zu haben,
die wir erhofft hatten" . Slintson fügt hinzu : „Die einfache Tat -
fache ist . daß die Deutschen uns gestoppt haben " . Es ist dem Prahl -
Hans Stimsott gewiß ungeheuer schwor gefallen , dieses Eingeständ¬
nis zu machen , das allen amtlichen Voraussagen aus Washington
und London ins Gesicht schlägt.

In der „Newuork Times" veröffentlicht der Militärkritiker Bald -
win eine Betrachtung über die militärische Führung , die sich keines -
Wegs auf den Feldzug in Italien allein bezieht . Eine unzureichende
Führung , so erklärte er, sei die Hauptursache für die Schwächen
einer Armee aus dem Gebiete der Moral , der Ausbildung, des Ma -
terials und der Taktik . Eine rücksichtslose Ausschaltung ungeeig -
neter Offiziere sei dringend notwendig. Von anderer Seite wird
betont, daß sich in der höheren Führung der amerikanischen Trnp -
Pen der Mangel an „Anpassungsfähigkeit, Originalität und Erfin -
dungsgabe in bedenklicher Weise geltend mache."

Der militärische Mitarbeiter der „Newyork Herald Tribüne " ,
Major Eliot , erklärte u . a . : „Wir haben bei Eassino einen kost¬
spieligen und empfindlichen Rückschlag erlitten . Es hat keinen
Sinn , sich über diese Tatsache Hinwegtäuschen zu wollen " . Das
anlerkkanische Volk trage selber die Verantwortung für die „vor-
übergehenden Enttäuschungen" . Wunschträume hätten zahlreiche
Amerikaner dazu gesührt, sich trügerischen Illusionen darüber hin-
zugeben , daß man einen „Krieg der Maschinen " führe , wobei es
auf die Menschen weniger ankomme . „Wir gaben uns der Hoffnung
hin, daß der Krieg von den Engländern und den Sowsetrnssen ge-
Wonnen werden könnte , wenn wir ihnen die Walsen und die Werk -
zeuge dazu lieferten. Wir verschlossen die Augen vor der unerbittt
lich

'
en Tatsache , daß der Krieg auch heute noch im Dreck gewonnen

wird und daß die Panzer , die Flugzeuge und die Raketengeschosse
nur Einzelstücke eines Apparates darstellen , dessen Endzweck es ist .
dem müden und verschlammten Infanteristen die Möglichkeit zu
schaffen, von einem Erdloch in ein weiter vorn gelegenes Loch zu
kriechen und dort hauszuhalten, wenn es sich plötzlich herausstellt,
daß die Infanterie des Gegners von der eigenen Armee oder den
Fliegern aus ihren Erdbesestigungen nicht vertrieben werden kann.
Die Enttäuschung über den Zusammenbruch lange gehegter Illusio -
nen bereitet vielen Leuten , meint Major Eliot, böse Kopfschmerzen .

"

Der diplomatische Berichterstatter des „Taily Telegraph" schreibt ,
der Schutzwall au -z Soldaten sei der stärkste Teil der ^deutschen
Festung. Er sei beweglich und könne noch enger gezogen werden,
ohne d <\B man das deutsche Herz dem Zugrifs des Feindes aussetze.
Ter Schutzwall werde sogar dadurch , daß er noch enger um die
Festung gezogen werde , zu einem stärkeren Hindernis.

Als „beunruhigend" bezeichnet „Daily Erpreß" Berichte , die
Über das Verhalten der deutschen Kriegsgefangenen in England an
die Oefsentlichkeit gelangt seien. Sie besagten , daß . während die

Engländer versuchten , das nationalsozialistische Deutschland mit

Tausenden von Tonnen Bomben zu vernichten , die Verehrung
des deutschen Führers in den Gesaugenenlagern in Eng-
land erhalten bleibe und „zweimal destilliert und konzentriert
wird . Es ist überraschend , festzustellen, daß die deutschen Gesänge -
nen, die vier Jahre die reine Luft Englands geatmet haben , noch
bis o b e u h i n , m i t „Heil Hitler " v o l l g e st o p f t sind. - -
Auch die deutschen Kriegsgefangenen in den USA . bewahrten die
gleiche Haltung " .

Womit sie kommen wollen . . .
Anglo - amerikanische Landungsfahrzeuge für die Invasion .

Von Dr . K l i e t m a n n
Die Landung ist die Grundlage einer Invasion , wie überhaupt

eines Angriffes über See auf das Festland oder auf eine -Insel .
Schon in den Kriegen des ' Altertums gab es berühmte Landungs-
unternehmen , wie z . B . das der römischen Legion unter Scipio an
der afrikanischen Küste im Kampf gegen Karthago oder die Landung
Caesars auf der britischen Insel .

In diesem Krieg waren einmalige Leistungen der deutschen
ZZehrmacht die Inbesitznahme Norwegens in einem mustergültigen
Landungsunternehmen und der Sprung nach Kreta. Ddgegen ver»
weisen die Anglo-Amerikaner aus ihre Landungen in Nordafrika,
Sizilien , Salerno und Rettuno.

Wohl das wichtigste Gerät eines Landungsunternehmens sind
die Landungsschiffe und -boote . Es besteht eine gradlinige Entwick-
lung von den Barken antiker Landeflotten bis zu den modernen
Fahrzeugen der anglo-amerikanischen Marineeinheiten. In den weit '
aus meisten Fällen ist es bei einer überraschenden Landung auf
feindlichem Boden nicht möglich , die Landungsflotte direkt auszu-
laden. Vielmehr erweist es sich aus einer Reihe von Gründen, wie
flacher Strand , zerstörte Hafeneinrichtungen u . a . als notwendig.
Menschen und Material aus den großen Transportern von meist
mehr als 2000 BRT . aus kleinere Schisse und Boote umzuladen,
was aber wiederum großen Materialaufwand und Zeitverlust be -
dingt . Vor allem kommt es bei jeder Landungsoperation darauf
an , möglichst rasch, schwere Massen wie Artillerie und Panzer an
Land zu bringen , üiu den Landekopf zu sichern . Andernfalls besteht
die Gefahr, daß ein energischer Gegner die gelandeten Truppen
ins Wasser zurückwirft .

In diesem Krieg haben die Aitglv - Amerikaner für ihre Zweck?
eine Reihe verschiedener , unter dem Eindruck der gewonnenen Er-
fahrungen , ständig verbesserter Landungsboote und Schiffe konstru -
iert und gebaut, wobei drei große Gruppen unterschieden werden.

Die erste Grnppe umfaßt kleine Landungsboote , die über einen be -
grenzten Fahrbereich und ein kleines Fassungsvermögen verfügen.
Hierzu gehört ein engl . Mannschastslaudungsboot mit einer Größe
von 4,ö Tonnen , einer Länge von ll Metern und einer Breite von
2,9 Metern . Die Geschwindigkeit beträgt bei einem Aktionsradius
von 250 Seemeilen 15 Knoten und für den Brennstoff sind zusätzlich
2 Reservetanks angebracht. Von nordamerikanischer Seite wurde
bei Nettuno ein ähnliches Boot der gleichen Größe eingesê t, das
aber vor allem um das Abwehrfeuer unterfahren zu können, ü?er
eine größere Geschwindigkeit verfügte. .

Die zweite Gruppe enthält größere Landungsboote mit einem
weiteren Fahrbereich und erhöhtem Fassungsvermögen . Sie haben
120—350 BRT . und sind entweder nur für die Beförderung von
Kampftruppen bestimmt oder aber bringen Kampfwagen und Kraft-
fahrzeuge an Land . Zusätzlich wurden Spezial-Kampswagenlan -
dungsboote entwickelt , die über besondere Verladevorrichtungen ver -
fügen nnd bei denen der Bug auf - und abklappbar ist , so daß die
zu landenden Panzer , kleinere und mittlere Typen , direkt von Bord
aus den Strand fahren können . Werden nur voll ausgerüstete
Kampftruppen an Bord des Bootes genommen , so ist z . B . ein 200
Tonnen Landungsboot imstande , 250 Mann aufzunehmen .

Für diese beiden Gruppen kann gesagt werden , daß es schnelle

Frontnahe macht Abwehrkrast Südofteuropas mobil
Militärische und politische Auswirkung der Gegenmaßnahmen - Unerschütterte Zuverficht

AK . Berlin » 31 . März . Die deutschen Gegenwirkungen im Sü -
den der Ostfront kamen bisher noch nicht zuni Zug . Daß sie aber
eines Tages in Erscheinung treten und ihre Folgen zeitigen wer-
den, daran kann kein Zweifel sein. Selbst der bekannte englische
Militärschriftsteller Liddell Hart ist der Ansicht, die Sowjets Hütten
zwar an Boden gewonnen , aber unverhältnismäßig wenig Ge-
fangene gemacht . Man müsse daher annehmen, daß die Deutschen
das Gros ihrer Streitkräfte in rückwärtigen Stellungen auf einĉ
Verteidigungslinie zurückgezogen hätten. Wenn sich in diesem Krieg
auch die Flußlänfe nicht so sehr als großes Hindernis erwiesen hät-
ten , so ergab sich aus den Kämpfen in Sizilien und in Italien , daß
dies von Gebirgszügen keineswegs behauptet werden könne. Der
Londoner „Observer" ergänzt dieses militärische Urteil nach der
politischen Seite hin . Er schreibt, nicht nur U n g a r n verhält sich
den Deutschen gegenüber lonal und verweist dann u . a . auf R u m ä-
n i e n und die Slowakei . Alle diese kleinen Verbündeten ent-
schieden sich für die deutsche Sache , denn Regierungen und Völker
wissen nur zu gut, daß ihre Zukunft vom deutschen Sieg abhängt.

Wenn {elbit von britischer Seite dieses» Eingeständnis gemacht
sverden mufi , dann ist es nur natürlich, daß bei den Völkern des
Südostens mit dem Näherrückeu des Krieges das europäische Be-
wußtsein stärker denn je zum Ausdruck kommt. Die ungarischen
Blätter stellen fest , daß bisher überhaupt nur eine kleine Clique
zwischen Ungarn und Deutschland gestanden habe , und daß deren
Repräsentanten jetzt kalt gestellt sind . Tie Blätter unterstreichen
die Notwendigkeit der deutschen Maßnahme» gerade tun der Zu-
knnst Ungarns willen und betonen die Wafsenbrüderschast Ungarns
mit dem großen deutschen Verbündeten.

Nicht weniger stark unterstreicht die rumänische Presse den euro-
päischeu Charakter des ' Kampfes. Sie betont den Ernst, aber auch
die Größe der Stunde . »Die Bukarester „Capitata" schreibt, jetzt "ba
der Krieg von neuem den jahrhundertealten Feind aus rumänischen
Boden gebracht habe und da die Zukunft der europäischen Völker
auf lange Sicht hinaus bestimmt würde , empfänden die Rumänen
die heilige Pflicht , den Ereigni ^en geeint , diszipliniert , selbstbewußt
und vertauensvoll entgegenzutreten . „Porunca Vremii " stellt fest,

auch das Eindringen des Feindes in den ' ' Raum zwischen Dnjestr
und Karpathen vermöge die Zuversicht des rumänischen Volkes nicht
zu erschüttern. Im „Curentul " gibt RoMulus Seisanu der Ueber-
zeugung Ausdruck , daß die deutsche Kriegführung die erforderlichen
Gegenmaßnahmen zur Sicherung und Verteidigung und zur Ver-
Hinderung der Absichten des Feindes durchführen werde.

Zu den Gebieten, die in den Bereich der Front gerückt sind, ge -
hört auch das Generalgouvernement . Generalgouverneur
Dr . Frank konnte gerade in diesen Tagen am 28. März die wert-
volle Mitarbeit und die loyale Haltung des weitaus überwiegenden
Teiles der polnischen und ukrainischen Bevölkerung auf allen Lebens -
und Schafseusgebieten anerkennen . In seinem Appell an das
Deutschtum im Generalgouvernement erklärte er : „Der Feind im
Lande bedeutet für uns nur die Uebernahm ^ des Frontgeistes in
die Totalität des Lebens dieses Raumes. Er wird hier aus einen
W i d e r st a n d stoßen , der weit über das Militärische
hinaus geth und ihm keine Ernte , keine Früchte
nnd keine Herden in die Hände gibt . Wir werden — das ist
nicht nur mein Glaube, sondern mein Wissen — in dem kleinen

• Stück des Generalgouvernements, das wir heute räumen mußten,
die Ern/te wieder unter deutscher Führung eiu -
bringe n " .

Jene vorsichtigen Stimmen im Feiudlager, die bor einer lieber-
schätzung der Dinge im Süden der Ostfront warnen, finden also
ihre Begründung klar erkennbar in den in Wirklichkeit vergeblichen
Versuchen der Feindagitation , die Lage so hinzustellen , als hätte .»
sie jetzt im Südosten gewonnenes Spiei . Der englische General Wil-
so » hat dieser Tage in Kairo Unterhaltungen unter dem Motto
„Balkan " geführt und Churchill hat in seinem Aufruf zum .
7 , mal seit 1941 den Griechen die bevorstehende Befreiung ver -
sprachen . Um diese beiden Vorgänge ist jetzt in London und New-
york ein förmlicher Agitations -Wirbel in Szene gesetzt worden .
Aber selbst in einer englandfreundlichen türkischen Zeitung wird
das Ganze nur als das Bemühen bezeichnet, angesichts des Erschei-
nens der Sowjets im Vorfeld des Balkanraumes wenigstens einen
theoretischen Beweis des Mitbestimmens der Demokratien zu liefern .
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Mannschasts -Landungsboote , Motprlandungsboote , die auch einen
kleinen Panzer landen können , serner Infanterie - Landungsboote
gibt . Außerdem wurden Spezialboote konstruiert , Landungs -Flak ,
boote und Landungs -Artilleriebvote , deren Ausgabe es ist . den fofor«
tigcn Schutz der Landung zu übernehmen , indem sie angreifend »
Flugzeuge abwehren und Küstenartillerie , sowie den Küstenschutz
bettmpsen . Uebrigens haben die meisten Transporter Borrichtun ?
ge» , um Landungsboote bis zu 120 Tonne » an Bord zu nehmen .

Im Berlaus der bisherigen seindlichen Landungsunternehmun¬
gen wurde auch eine dritte Gruppe verwandt , die Typen von rund
30Q0 BRT - umfaßte . Neben ummgebauten Kanalfährschiffen und
Tankern bestehen Sp !?zialkonstruktsonen , die in steigendem .Maße
eingesetzt werden . Sie haben einen sehr geringen Tiefgang — etnm
um eineinhalb Meter — und find so gebaut , daß sie Truppen , Pan¬
zer, Artillerie und Fahrzeuge direkt an Land setzen können . Die
Typen nordamerilamscher Wersten haben eine Länge von rund 100
und eine Breite von rund lö Meter , Diese Schiffe fassen etwa
M Panzer oder eine entsprechende Zahl von Kraftfahrzeugen . Alle
Typen dieser dritten Gruppe können Landungsboote an Bord nehmen .

Landungsunternehmen gehören zu den schwierigsten, aber auch
interessantesten Operationen der Kriegssührnng - Wenn man ans
feindlicher Seite glaubt , die Landungen auf Sizilien oder in de?
Bucht von Nettuno mit der kommenden Invasion zu pergleichen ,
so liegt der entscheidende Irrtum darin , daß diese Landungen mit
keinem oder nur geringem Küstenschutz und schwächerer Abwehr zu
kämpfen hatten . Eine Invasion in Europa aber würde aus ein
bisher in der Welt einzigartiges Befestigungssystem und beträcht -
liche Kampfverbände stoßen, die alle Erwartungen über den Hausen
werfen könnten .

Moskau weist neuen De Gaulle Vertreter ab
Stockholm , 31 . März . Der Washingtoner Korrespondent von

,,Aston Tidningen " berichtet , daß die Sowjetregierung dieser Tage
sicki geweigert habe , G a st o n P a l e w s k i , den Chef des politischen
Stabes de Gaulles , als diplomatischen Vertreter des französischen
Besreiungskomttees bei der Sojwetregierung anzuerkennen .

Splitterbomben auf römische Bauern
Rom , 31 . März . Am Bormittag , des 30. März führten feind¬

liche Flugzeuge Angriffe aus die nähere Umgebung Roms durch.
Dabei wurden Bauern bes Feldarbeiten und Fußgänger mit S .plit -
terbomben und MG . - Feuer belegt . Aus einen Lastkraftwagen , der

Churchills ..Dampftvalzenmethoöe " gegen »as Unterhaus
Sur» MMrMstroMg das Parlament eingeschüchtert - «eine Auskunft über die Attantik -Sharta

Flüchtlinge beförderte , wnrden Brandbomben geworfen .
Verstärktes Aufflammen des englischen Bergarbeiterstreiks

Genf , 3l . März . Das verstärkte Aufflammen des englischen Berg -
arbeiterstreiks in England findet allgemein in der britischen Mitt -
Wochpresse seinen Niederschlags Ueber 80 000 Bergleute in
Jorkshire hätten am Dienstagabend die Arbeit niedergelegt ,meldet „Daily Herald " . Darunter befänden sich viele , die vorüber¬
gehend am vergangenen Montag nach den Streiks der Borwochewieder zur Arbeit gingen . Bon neuen Entwicklungen in den Koh-
lenbezirken Uorkshires spricht „Manchester Guardian ". Die nochimmer unhereinigte Streiksituation sei ernster geworden ,

' als sievor den Regierungskonzessionen an die Arbeiterschaft gewesen sei .
Im Gebiet von Barnsley und Doncaster allein streikten über 70 000
Bergleute , während auch in Wambwell , Rotherham , Wakesield,Pontefract , Neitherton und Dewsbury die Zechen zu Dutzenden
stilliegen . Das Blatt erinnert daran , daß nach Mitteilungen des
britischen Bergwerksministers Major Lloyd George vor dem Unter »
Haus allein durch Streiks in 26 Wochen über 1,5 Millionen Tonnen
Kohle verlorengegangen seien.

Fußtritte für Gefangene - Der neue !lSA .-Kriegsfilm
Geys , 31. März . Der Londoner „Daily Mirror " beschäftigt sichmit dem neuen amerikanischen Kriegsfilm „Sahara "

, der zur Zeitin London läuft . Das Blast berichtet , die britische Zensur habe aus
„taktischen Erwägungen " einige Szenen weggeschnitten , die Ursprung ?
lich als „besonders wirklichkeitsgetreu " bezeichnet worden waren ,wie die Verweigerung von Waffer sür einen von Durstqualen zer-
wühlten Gefangenen . „Daily Mirror " bemerkt , es sei allerdings
ausfallend , daß der englische Zensor immer noch nichts dabei finde ,„daß den am Boden liegenden , völlig erschöpften deutschen Gesan ?
oenen Fußtritte versetzt würden ". Die Sache , in der ein
Soldat die Bitte ausspricht , sich mit einem Gefangenen hinter einen
Hügel zurückzuziehen, um ihn dort umzubringen , sei wenigstens soweit verstümmelt worden , daß man nur noch ahnen könne, wasder Mann vorhabe . Der Film ist außerordentlich bezeichnend fürdie Art der Kriegführung der Amerikaner yni » ' Engländer .

Bd . Lissabon, 81 . März . Zum ersten Male seit ihrem Bestehenhat die Regierung Churchill eine parlamentarische Niederlage davon -
. getragen . Wie bereits mitgeteilt , erfolgte die Abstimmung gegen die
Regierung im Verlaus einer Debatte über einen Zusatzamrag zur
Erziehungsvorlage . Der Zusatzantrag wurde von der konservativen
Abgeordneten Cazalet Keir eingebracht , die die gleiche Besoldung sür

. die männlichen und weiblichen Lehrkräfte forderte . Das Veto des
britischen Erziehungsministers Richard Butler wurde jedoch nicht
beachtet und mit 117 gegen 110 Stimmen vom Parlament zurück -
gewiesen . Durch diese Niederlage gereizt , ließ sich Churchill dazuhinreißen , für die nächste Sitzung die Vertrauensfrage zu stellen unddie geschlossene Demission der Regierung unter Ausschreibung von
Neuwahlen anzudrohen . Churchill war sich dabei bewußt , daß erdamit nichts riskiert , denn die englischen Abgeordneten find fich dar -über klar , daß bei Neuwahlen wohl nur ein kleiner Teil der jetzigen
Diätenschlucker wieder gewählt werden würde .Wenn auch die Abgeordneten , wie gewohnt , sofort zu Kreuz
krieche « werden , so mußte es fich Churchill doch gefallen lassen, daß
zahlreiche Londoner Zeitungen seine Haltung einer scharsen Kriti
unterziehen . Der „Daily Herald -" z . B . nennt Churchills Taktikeine Dampswa -lzenmethode und fügt hinzu , man müsse es
sehr bedauern , daß eine Vertrauensabstimmung auf Grund von
Fragen verlangt werde , die für die Regierung nicht wichtig seien.
„Daily Mail " schreiben, daß der Beschluß der Regierpng aus der
Affäre ewe Bertrauenssrage zu machen , geeignet sei, ein „G u m m i-

stempelparlament " zu schaffen, d. h. ein Parlament , dai
durch Rücktrittsdrohung sich zu völliger Unterwürfigkeit einschüchtern
lasse . An einer anderen Stelle meint „Daily Mail "

, Churchill seiim Unterhaus wie eine Art „strafender Geist " erschienen. Er be«
absichtige, das Parlament durch seine Drohungen zu einer vollständig
untergeordneten Instanz zu machen.

Churchill sah sich gestern im Unterhaus gezwungen , auf eine
Anfrqge des Lghoux - Abgeprdneten Serensen zu erklären , daß die
englische Regierung weiterhin „zu den Prinzipien der Atlantik -
Charta " stehe. Als fich der Abgeordnete mit dieser reichlich orakel -
haften Erklärung nicht zufrieden gab , fügte Churchill hinzu , daß er
ein« weitere Unterhaltung über diese Frage ablehne .

Unterhaus müde und gleichgültig
De ^ Eindruck der Müdigkeit und Gleichgültigkeit während der

Unterhausdebatte über das Vertrauensvotum für die Churchill -
Regierung hghe , sp sagt der Londoner Korrespondent der „New AarkTimes ", noch beunruhigender gewirkt als die Rundfunkrede Churchillsam Sonntag .

Geht Eden als Botschafter nach Moskau ?
Stockholm , 31 . März . In Washington werden die Gerüchte übereinen Rücktritt Edens und seinen Ersatz durch Lord Cranborne nacheiner Eigenmeldung von „Aftontidningen " aus Washington ernst

ausgesqßt . Man glaube , daß in so einem Falle Eden britischer Bot ,
schafter in Moskau werden dürfte .

Auflösung der Volksfront Partien in Ungarn
Die Sozialdemokraten paktierten mlt dem Serret Servile - Nationalsozialisten aus Snternierung befreit

rufung auf die Dringlichkeit der Angelegenheit Erkundigungen we-
gen des Ausbleibens der Verhaftung einholte , wurde „aus dienst-lichen Gründen " sofort aus Budapest in die Provinz versetzt.

„Magyarsag " veröffentlicht eine Meldung über die „Aufhebungder Jnternierung und polizeilichen Kontrolle nationalsozialistischer
Führer " und schreibt dazu : „Die größte Schmach für die national -
sozialistische Bewegung in Ungarn war die Internierung und die
polizeiliche Kontrolle nationalsozialistischer Führer . . Gegen diesesMittel einer politischen Kampsmethode konnte sich der National -
sozialismus mit nichts zur Wehr setzen . Umso größere Freude hates in der Bewegung ausgelöst , daß Ladislaus Baky nach seiner
Ernennung zum Staatssekretär und nach seiner Amtsübernahmedie Aushebung der Internierung und Polizeikontrolle nationalsozia ,
listischer Führer als allererst ? Ausgabe erachtete ."

Die L«oe im Süden her Ostfront
Berlin , 31 . März . Im Süden der Ostfront schälten fich am

29. März aus den zahlreichen Angriffen der Bolschewisten die

Bauernbundes verfügt und die Schließung der Parteihäufer
angeordnet wird . Für die unter Führung der Gewerkschaften täti -
gen Arbeiterverbände wurde ein Regierungskommissar bestellt. In -
nenminister Jaroß gab zu der Auflösung folgende Erklärung äb :
„ Es ist meine Ueberzeugung , daß die Ration und das Vaterlqndnot dann ihre Berufung erfüllen können , wenn der Marxismusund seine Verbündeten liquidiert werden . Ich bin überzeugt , daßdie ungarische Bauernschaft erkannt hat , daß der aufgelöste Bauern -bund Ziele verfolgt hat , die geeignet waren , den Bauernstand zuden anderen Schichten unseres Volkes in Gegensatz zu bringen .
Gleichzeitig mit der Auflösung der Sozialdemokratischen Parteiwar es notwendig , für die Arbeiterverbände einen Regierungskom -
missar zu bestellen." -

Unter -dem Titel „Tod der Volksfront " verweist „Fueggetlenseg "
auf die .Wühlarbeit , die von den aufgelösten Parteien gegen die
Interessen des Landes getrieben wurde . Bereits Gömbös habe ge-
sagt : „ Die Sozialdemokraten haben im ungarischen Leben keinen
Platz "

, und zwar deswegen , weil diese verjudete und von Galiziengeführte Partei niemals die Interessen des Magyarentums und der
Arbeiterschaft vertreten hat . D >e Verbindung sozialdemokratischerFührer zum Secret Service , die bereits 1943 zu einem Hochverrats -
Prozeß führten, wird von „Magyarsag " ausgegriffen . Im Mittel-Punkt dieser Affäre stand damals ein Brief des Istanbuler Beauf-tragten des Secret Service , Davidson , der bis Kriegsausbruch eng-
lischer „Journalist " in Budapest war , an den Hauptschriftleiter des
sozialdemokratischen Organs „Hepszava ", Szakafits , in dem der
lozialdeinokratifche Abgeordnete aufgefordert wurde , den passivenWiderstand und die Sabotage spwie die Schaffung einer Volksfrontauf breiter Grundlage mit allen Mitteln zu betreiben .

Hohe ungarische Militärstsllen betrieben daraufhin einen Hoch -
Verratsprozeß gegen den sozialdemokratischen ParteivorsitzendenPeyer und die sozialdemokratische Abgeordnete Anna Kethlh . Der
Immunitätsausschuß des Abgeordnetenausschusses hatte der Anklagestattgegeben und die Auslieferung der beiden hochverräterischenAbgeordneten beschlossen. Obwohl die Verhaftung in jedem Augen ,blick hätte vorgenommen werden können , erfolgte nichts . Im - Ge-
genteil , der Honvedoffizier , der getreu seinem ® tb und unter Be -

ikus aller Weli
Oer Fluch der Vererbung

Weimar . Vom Thüringischen Landesckmt für Rassewesen erfährtdie „Thüringer Gauzeitung " über eine furchtbare Famiiientragödieim Haufe des Kaufmanns Otto Müller , dem sieben Menschenleben

! h ? frqn und Mutter der
fünf Kinder ein Ovfer

'
der Raserei geworden war , fich selbst die

Pulsader öffnete und durch Erhängen Selbstmord beging , sprach dem
Alkohol über die Maßen zu und beging im Alter - von 40 Jahren
ebenfalls Selbstmord . Eine Schwester des Familienmörders unter -
nahm nach einer an sich nebensächlichen Auseinandersetzung mit
ihrem Ehemann 19s ? einen wenn auch vergebliche » Selbstmord -
versuch. Bald darauf stellte fich heraus , daß sie an Schizophrenieerkrankt war , die sich in der Hauptsache durch Wahnideen und
Sinnestäuschung , sogenannten Halluzinationen , und deren Folgen
verhängnisvoll bemerkbar macht . Infolgedessen mußte sie noch im
gleichen Jahre zweimal in der Psychiatrischen und Nervenklinik der
Uniqersitat Jena untergebracht werden . Nach nur kurz» dauernder
Besserung und wieder eingetretener Verschlimmeruung der Krankheit
mußte sie von 1928 an zwölf Jahre in den damaligen thüringischen
Landesheilanstalten Blankenhain isoliert werden , wo sie 1940 starb ,Der überaus grausame Familienmord und die erbbiologischen
Voraussetzungen dazu werfen wieder einmal ein helles Licht auf die
entscheidende Bedeutung der erblichen Veranlagung für das Lebens -
schicksal einzelner Menschen und ganzer Familien . Es besteht in
diesem Fall nicht der geringste Zweifel darüber , daß es sich um die
Tat eines Wahnsinnigen handelt . Menschen , die sich eines gesunden
Geistes erfreuen , sind solcher Exzesse niemals sqhig. Andererseits sind
es in der Regel die nebensächlichsten Anlässe , die derart krankhast
veranlagte Menschen zu solchen Verbrechen bringen .

Pfandgebiihren für Bestecke
Hamburg . In Hamburg hatte fich, wie auch in manchen anderen

Städten , eingebürgert , daß in den Gaststätten sür die zur Ver¬
fügung gestellten Bestecke hohe Pfandgebühren verlangt wurden .
Inzwischen ist jedoch eine große Anzahl von Lokalen wieder dazu
übergegangen , die notwendigen Eßbestecke ohne Psand zu liesern .

Schwere Lawinenunfälle in der Steiermark
Graz . In bei Steiermark ereigneten sich zwei schwere Lawinen -

der Südseite der westlichen Rar löste, zerstörte eine Hausmühle und
ein Gehöft . Eine Wirtschafterin und «in Bauer fanden dabei den Tod .

Schwere Unwetter in der Türkei
Ankara . Ueber der Türkei ist eine Kältewelle hereingebrochen mit

Schneestür en und Wolkenbrüchen . Auch im Gebiet von Istanbul
richteten die Schneestürme Schaden an . Im Gebiet von Jzmir wurden
mehrere Dörser unser '/isser gesetzt . Der Sakary - Fluß in West-
Anatolien führt .sechs Meter Hochwasser. Im Tal de» Kkaryet sind
ebenfalls zahlreich ^ Mrfey überschwemmt worden, Dämme sind ge¬

brochen und Betonbrücken weggerissen worden . Die Stadt Adapazarist durch Hochwasser bedroht .
« Itraschnelle Eisenbahnen ?

Genf . Dieser Tage fand in Genf eine Versammlung aller amTransport uird der nationalen Wirtschaft interessierten Gruppen ausEinladung der Schweizerischen Transport - und Verkehrsfirlnen statt .Diese Versammlung befaßte sich mit einem Projekt ultraschnellerEisenbahnen nach dem System Professor Kurt Biesingens von der
Polytechnischen Schule in Genf . Dieser gab ein illustriertes Exposeüber km Lebenswerk und schlug die Schaffung eines ultra »rapiden europäischen Eisenbahnnetzes vor , dessenGeschwindigkeit 300 Stundenkilometer überschreiten
soll . Die interessierten Unternehmer werden nach Prüfung des Pro -

englischer Kunst -Ausverkauf nqch USA-
Genf . Für NetyYorker Rechnung wurde laut „Daily Telegraph "

in London das Manet -Porträt „Le Petit Lange " für 92 500 Markund das Oelgemälde von Paul Gauguin „Bezauberung Tahiti " fftr45 M Mark angekauft . Eine der großen englischen Kunstsammlungennach der anderen wandert somit nach USA .
X Filmstar - Blut In Konserven

Madrid . Hollywood hat seine überquellende patriotische Seeleentdeckt. Die Stars werden zwar nicht in die Munitionsfabriken
gehen . Sie werden auch nicht vor Verwundeten des Krieges spielen ,sondern sie haben sich bereit erklärt , ihr kostbares Blut zu Trans -
fusionszwecken zur Verfügung zu stellen , nachdem der Bürgermeistervon Los Angeles 10 000 reiwillige Blutspender verlangt hatte .Damit auch die Reklame nicht zu kurz kommt , beschloß man , daskonservierte Blut der Hollywoodstars besonders zu kennzeichnen.Das Starblut werde — so heißt es in einem Filmmagazin — einebesonders heilkräftige Wirkung haben , wenn sich die Patienten beider Blutübertragung jener schönen Filme erinnerten , in denen die
Spenderinnen ausgetreten seien.

Wölfe , die Landplage Portugals .
Lissabon. In der Sierra da Cabreira haben die Wölfe überhandgenommen und sind zu einer unerträglichen Plage für die Vieh -

besitz« geworden . Man wagt nicht mehr , nachts allein eine größereWanderung zu unternehmen . Die Forstbehörde veranstaltet daheram kommenden Sonntag eine Treibjagd größten Ausmaßes undhat dazu alle Jäger Portugals eingeladen . Man rechnet mit einer
Beteiligung von mehreren tausend Personen .

158 Schulkinder mit ihren Lehrern im Yangtse ertrunken
Schanghai . Mehr als ISO Personen , meist Schulkinder und

Lehrer , ertranken , einer Meldung aus Tschungking zufolge , am 24.März im Jangtsekiang oberhalb Tschungking beim Sinken des
Dampsschisses „Min Hui "

, das auf einen . Felsen ausgelaufen warDer Dampfer hatte über 300 Personen an Bord .
« erlag und Druck: Badtsche jCrcfle , Kre » ,mark -Druckeret und « erlagGmbH VerlasSleiter . Mrlliur « etjch SauvtschrisileUer : Dr . Carl Cas»» i« »«Inet in Karlsruhe.

Abschnitte am mittleren und oberen Pruth als Schwer
punkte der seindlichen Offensive klarer heraus . Nachdem die Sowjets
nördlich von Jafsy den Fluß an mehreren Stellen erreicht hatten ,führten sie weitere motorisierte Verbände und mehrere Schützen-
Divisionen zu . Trotz heftiger Luftangriffe versuchte der Feind weiter
nach Süden vorzudringen , stieß jedoch südlich und südwestlich Balti
aus starke deutsche Riegelstellungen . Gleichzeitig gingen rumänische
Truppen zu Gegenstößen über und verengten einen seindlichen
Brückenkopf , während unsere Schlachtflieger bei Angriffen gegen
Uebersetzstellen zwei Brücken und mehrere beladene Fähren ver -
nichteten . Der Feind ist damit an dieser Stelle zunächst aufgehalten ,Den zweiten Stoß setzten die Bolschewisten gegen das Quell «
gßbjet des Pruth an . Sie besetzten Tschernowitz und
trieben ihre Panzerspitzen gegen Stanislan vpr . Zum Gegen »
angriff übergehende deutsche Truppen schössen die meisten- vorgeprell «
ten Sowjetpanzer ab und warfen die feindliche Infanterie zurück.Die schweren Kämpfe find hier noch in vollem Gange . In der Mitte
zwischen diesen beiden Kampfräumen springt unsere Front nördlichdes Pruth -Bogens hufeisenförmig nach Norden bis in den Raum
südlich Profkurow vor . Unter dem Druck starker feindlicher Angriffeweichen hier unsere Truppen unter fortwährenden Abwehrkämpfenund Gegenstößen langsam nach Süden und Südwesten aus . Im
südlichen Abschnitt des Einbruchsraumes zwischen Bug und Pruth
find westlich des unseren ukrainischen Bug ebenfalls Ubfetzbewegun-

en im Gange , die die Sowjets nicht zu stören vermochten .
'

Zwischen
Änjestr und den Pripjet - Sümpsen lagen die Schwerpunkte der seind-
lichen Borstöße wie bisher bei Tarnopol , Brodg Und Kowel.

Pombon auf britischen Flugplay statt auf Augsburg
Genf , 31 . März . Wie der Londoner „Daily Sfefch " berichtet ,warf ein beschädigter englischer Lancaster -Bomber , der an einem

Angriff auf Augsburg beteiligt war , einen Teil seiner Bomben ,die er bis dahin nicht losmachen konnte , vor seiner Bauchlandungüber dem eigenen Flugplatz ab .
Appetit auf europäische Guthaben tn ganz Europa

Berlin , 31 . März . Einer Reutermeldung zufolge hat der Besitzerder „ Chicago Tribüne ", Oberst Robert Mc Cormick, in einer Rededie Forderung erhoben , daß die Bereinigten Staaten nach dem
Kriege die totale Liquidierung aller Guthaben europäischer Länder
auf der westlichen Hemisphäre verlangen müßten , damit in Zukunftihre Sicherheit vor Angrissen garantiert sei . Der Wunsch Mc Cor -
micks entspringt ausschließlich der Absicht, ganz Mittel - und Süd -
amerika in eins vollkommene wirtschaftliche Unabhängigkeit von
Washington zu bringen , eine Abhängigkeit , die naturgemäß gleich-
zeitig eine vollständige politische Hörigkeit einschließt .

Wie soll man »je am 1. April fälligen Zinsbeträge anlegen?

Ws' N
andbrie^e , MW
wie bisher die Halb -~ «»r <ic •

Zinsbetrag
schüttung

werden .^ fondern die Zinsen für ei» a»nz«sDie Besitzer dieser Werte werden also zu diesem Termin ben d . „ .̂ . .̂ .erhalt «» . Es entsteht nun vie ??rage , wie sich die Äus -er erhöhten Beträge auf die Anlasemarkte auswirken wird .•jxavitno Zinsbeträge für Reichsanleihen und Reichsschatzanweisun ,gen , die nicht zu den Quartalsterminen , sondern in fast allen Monaten
^
ur Monatsmitte fäHip werden , erfahrungsgemäß überwiegend wieder

libieten , in erster Linie zum
dustricanleihemarkt . Tie Tatsa
Jahresende leicht erhöhten Pfaniim «i

" " ■ ■lch auf die Restbegebung von Hans '. insfteuer -Abgcltunas -Psaudbriefennrückznführen . Abgesehen von diesem Sondervorqang ist der Pfandrtefumlqus gegenwärtig rückläufig , weil die Kündtanng von Deckungsbriefumiaul gegenwartig rucklausig , weil die Kundianng von DeckungS-bvpotheken durch die Schuldner anhält . Auch für die nächste Zeit de-reiten die Pfandbriefinstitute Kündigungen einiger Pfandbriesreiben vor .um dem Wcgschmelzen ihrer Psandbricsdeclnug vorsorglich an -Zznweichen.Die Institute sind daher gezwungen , den an sich . .leeren ' Pfandbrief -markt selbst » och weiter zu verengen . Am
WM » iftörMMH ftoufauftrjUen nur wji . . . W > . . .Lage nicht anders . Um nur die allerdringendste Nachfrageder Jndustrieanleihen zu vefricdiaen . wäre ein Milliarden -

Aktienmarkt , w » seit M » nnten
einzigstes Angebot gegenüber .

Tatsachlich ist sür die nächste«
Anleihen in L>öhe
ist unter solchen

zweier kleinerer Anleihen
rechnen. Tai

marl . von denen dem Markt als nene Betrage nur Mi « !» eick>? marlzur Verfügung standen , weil 30 Mitt . zur Umwandlung einer altert »Emission benutzt wurden , hat aus die angespannte Marktverfassung kaumeine Wirkung gehabt .
Bei der herrschenden Geldfükl ? wird die Beschaffuna der 5 «nSb?tr8aeden Schuldnern keine Schwierigkeiten bereiten . Die Emvfäng -r der

Kittel tü.
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Umweg nach JCtiieCingen ^
Daß alle Wegs nach Rom führen, ist uns aus einem Sprichwort

schon längere Zeit bekannt. Daß man aber auch auf der Reise nach
Knielingen nicht unbedingt und immer den ersten besten Weg ein -
zuschlagen braucht, wenn man sein Ziel erreichen will, erfuhr am
Wontagmorgen ein Volksgenosse, der in der Frühe um 7 .32 Uhr
an der Hauptpost in einen Wagen der Straßenbahnlinie l stieg,
um, mit einem Packetchen nahrhafter Dinge in der Hand, einer

» kürzlich nach Knielingen verzogenen Tante aus Anlaß ihres 72.
Geburtstages eine überraschende Morgenvisite zu machen . Gewiß:
im allgemeinen ist es wohl nicht üblich , in aller Herrgottsfrühe
wem ins Haus zu schneien; aber wenn man von Bietigheim kommt
und zudem weiß, daß Tante Hilda mit den Hühnern zu Bett geht
und mit ihnen aufsteht , darf man wohl annehmen, daß man ihr
auch morgens um acht Uhr nicht ungelegen kommt . Zumal wenn

i man nicht mit leeren Händen antritt.
So stieg denn der gute Bietigheimer, wie ihm empfohlen worden

war , an der Endhaltestelle der Linie 1 fröhlich und unternehmungs-
lustig aus und erkundigte sich bei dem ersten besten Passanten nach
dem Weg zu der von der Tante bewohnten Knielinger Straße.
„Knielinger Straße?" tat der Befragte erstaunt. Nee, die kenne
er nicht . Aber er sei hier auch nicht ganz ortskundig. Wenn der
Herr sich also bei der Frau da drüben erkundigen wolle . . . Rein,
auch die gute Frau , die da des Weges kam, vermochte den Wissens -
durst des guten Bietigheimers nicht zu befriedigen , obschon sie sich
sichtlich anstrengte, das Gewünschte aus irgendeiner Schublade ihres
Gedächtnisses hervorzukramen. Zwei weitere Volksgenossen , die man
als Wegweiser in Anspruch nahm, machten dito aus ihrer Un,
kenntnis kein Hehl und gaben zu , von einer Knielinger Straße nie
was gehört zu haben . Bis dann schließlich die' Auskunftsstelle Rr. S
die Vermutung aussprach, daß die Knielinger Straße wohl in
Knielingen selbst zu suchen sei, aus keinen Fall aber hier in Durlach
und ans dem Turmberg . Wie — auf dem Schild vorn an der
Straßenbahn habe „Knielingen" gestanden ? Komisch! Jedenfalls
befinde man sich jetzt einwandfrei in Durkach und nirgendwo
anders . „Aber wenn Sie sich sputen — da drüben fährt gleich
wieder eine . 1 nach Knielingen ab . Gute Reise !"

Und diesmal kam der Volksgenosse aus Bietigheim, obschon
vorn auf dem Triebwagen wieder „Knielingen" zu lesen stand ,
wirklich und wahrhaftig am Ziel qn, Zwar mit anderthalb Stun-
den Verspätung , aber immer »och als erster Gratulant und von
Tante Hilda mitsamt seinem Packetchen gebührend willkommen ge-

' heißen . Daß er nachher , als er die Heimreise antrat, sich nicht
wieder nach Durlach verfahren hat, darf wohl ohne weiteres an-
genommen werden.

Selbstverständlich: von der kleinen Irrfahrt des Gastes aus
Bietigheim braucht weiter kein großes Aussehen gemacht zu werden.
Denn schließlich kann es auch dem besten Straßenbahnführer (oder
seiner Assistentin ) einmal passieren , daß er an der Endhaltestelle
ausnahmsweise vergißt, das Stück Blech mit der Aufschrist des
Ziels vorn am Wagen umzudrehen. Uns Eingeborenen macht da?
ja auch gar nichts aus , weil wir einer solchen unbeabsichtigten
kleinen Irreführung kaum zum Opfer fallen dürsten. Zumal in der
Kriegszeit nicht , wo wir nie blau genug werden , um wider Willen
uns zu einer ungewollten Fahrt ins Blaue »erführen fassen zu
können .

Anders aber verhält eZ sich bei Besuchern von auswärts. Die
glauben nämlich an das , was auf einem Straßenbahnschild zu lesen
steht, so fest , daß in ihnen etwas erschüttert wird, wenn sie sich
nachher genasführt sehen. Und wenn nun der gute Bietigheimer
daheim von seiner kleinen Irrfahrt am letzten Montag erzählt
und verallgemeinernd der Vermutung Ausdruck gibt , daß in Karls-
ruhe Montagsmorgens wohl auf niemanden Verlaß fei, so ergäbe
sich möglicherweise für uns ein P« stigeverlust , den wir in Bietig -
heim nie wieder ausholen könnten . Und das wäre doch wahrlich
ein Jammer. Kilian .

Die Förderung der Wehrertüchtiguno / Das deutsche Wehrschießen
für alle Bo ^ksgenonen

Bei dem großen Schicksalskamps« des Deutschen Volkes soll die
Wehrhastigkeit des deutschen Mannes die erste Tugend sein. Des-
halb ist es der Wunsch des Führers, da« Wehrhaste und Wehr-
freudige des deutschen Mannestums in die breitesten Kreise der
Bevölkerung hineinzutragen . Aus diesem Grund« wurde vom Führer
daS Deutsche Wehrschießen 1944 angeordnet. Die SA.
wurde beauftragt , dai Deutsche Wehrschießen im gesamten Reichs -
gebiet durchzuführen. Aufgabe der SA. ist es , über die eigenen
Reihen hinaus das deutsche ManneStum geistig, seelisch und körper -
lich zur Wehrbereitschast als Ausdruck nationalsozialistischer Welt-
anschauung zu bringen.

In diesem Kriege erhält der Auftrag der SA . besonder« Be-
deutung. Zum deutschen Manne gehöht , daß er ein Gewehr in die
Hand nehmen kann und daß er sich übt, um ein treffsicherer Schütze
zu werden. Der Auftrag dieser Wehrerziehung kann sich nicht darauf
beschränken , nur einzelne Mäyner zu Schützen heranzubilden, sondern
er umsaßt das gesamt « deutsche Mannestum . DaS
Wehrschießen wird sich infolgedessen picht nur auf die Männer
der Gliederungen der NSDAP, beschränken, sondern wird im
männlichen Wettkampf Soldaten , Arbeitsdienstmänner, SA. und
^ -Männer , Politische Leiter und NSFK .-Männer , und nicht zuletzt
auch alle Jugendliche, die schon eine Schießausbildung genossen
haben , zusammenführen. Darüber hinaus sollen alle
deutschen Männer sich qn diesem Wittkampf be «
teiligen .

Zur Vorbereitung für das Deutsch« Wehrschießen fand am
Donnerstagabend im Saale des Friedrichshofes eine von dem Leiter
der SA. -Ätandarte einberufene Versammlung statt , in der alle
Einzelheiten dieser Förderung der Wehrertüchtigung durchgesprochen
wurden. Nach herzlicher Begrüßung der zahlreich Erschienenen
durch Obersturmbannführer Becker , den K.-Führer der SA.-
Standarte 109, stellte dieser zunächst fest, daß alles , was in der
SA . geschieht, dem Willen des Führers entspricht . Cr wies sodann
auf den Einsatzwillen der SA .-Männer hin, die sich schon in der
Kampfzeit bewährt haben und die Träger eines unzerstörbaren
Glaubens an den Führer und seine Mission sind . Nun habe der
Führer der SA. den Austrag gegeben , die Gesamtheit wehrfähigen
Mannestums im Schießen auszubilden. Es sei Ehrensache der SA.,
diesen Auftrag restlos durchzuführen , denn heute gehe es um das
Leben unseres gesamten deutschen Volkes . Deshalb seien alle Kräfte
aufzurufen, um das ganze dintsche Volk wehrhast zn
machen , und zwar nicht nnr die Jugend , sondern alle Männer j
bis ins hohe Alter hinein. Zum Schluß richtete der Redner die j

ernste Mahnung an alle , mitzuhelfen bei dieser Ausbildung im
Wehrschießen .

Hauptsturinführer Gay gab sodann in einem längeren Vortrag
die Einzelheiten des Deutschen WeHrschießenS bekannt , wobei er
darauf hinwies, daß alle Berufe an diesem Wehrschießen teil»
zunehmen haben . Es sollen nicht nur die Männer an dem Schießen
teilnehmen, die schon eine gewisse Ausbildung erhalten haben , son«
dern auch die Männer , die bisher noch kein Gewehr
in der Hand gehabt haben . Aus diesem Grunde erhalten
alle Organisationen und Betriebe Teilnehmerliften, in denen sich die
Freiwilligen eintragen .

Den allgemeinen Bestimmungen entnehmen wir folgendes :
Das Deutsch « Wehrschießen ist tn der Zeit vom l . vis 30 . Avril ,

jeweils am Wochenende . Samstag und Zonntaa , durch,ufiivren . Ein «
genaue Festlegung blewt den örtlichen 6l » ii«itfut >rern üOetlaficit .

Der Geiamtletter des Deutschen Wehrschictzen .S ist der ZA .- Standort ,
slihrer . Zur Durchfüvrüng des deutscht » Wehrschieüens seht der ÄüDfer
des Standortes «inen verantwortlichen Leiter ein . Dieser tauft geeignete
Mitarbeiter für die Durchführung des Zwickend Tie Gliederungen
und Organisationen , die sich an den Zcpiekwcortänivfcn 1948 beteiligten ,
sind für die Durchführung des Deutsche » Ljehrschiekens als Mitarbeiter
zu gewinnen . Tie Zusammensetzung des Weiirlampsslaves richtet sich
na » den örtlichen Verhältnissen , insbesondere sind die zu eriparleude
Beteiligung und die vordandeuen Schietzslände bzw . Anzahl der Zchictz»
bahnen ju berücksichtigen .

% 1 1 ( ii a 5 tn c b e t c ct> i t g t > st jeder deutsche Polls »
genösse . Jugendliche ,

" ~ ' " "

teilgenommen " soweit sie bereits an der Schießausbildung

die Verwendung von besonders .konstruierten MeisterschastSwaffen .
Munition und Scheibe » werden durcv die TA . zur Verfügung gestellt .
Die besten Schützen erhalten eine Urkunde .
Der Sanitätsdienst für das Deutsche Welirschieße « Ist durch ZA . ; >»

stellen . Während des Schlesiens mutz ein S « .-« s,t zur Stelle sei» . Die
- if .

-1
Die Bedingungen für dgs Deutsche W -Hrschleßen lauten :

1. Aleinkaliber - Schiessen auf
'
5p Meter : 5 Schutz liegend freihändig

auf 10er bzw . IZer Ringscheibe .
2 . Schietzen mit Luftgewehr auf 8 Meter : ») mit Kugel auf die 12er

Ringscheibe mit 5 Millimeter Ringabstand : b) mit Bolzen auf dl «
14er Ringscheibe mit 2 .5 Millimeter Ringabstand . Jeder Teilnehmer

Z. Schietzen
'
n
"
^ den >

^ iisc 1) rui a?m 4Im rnerjfu | cn auf 18 Meter : 5 Schu »
stehend freihändig auf die IZer Ringscheibe mit Z Millimeter Ring -
abstand . — In led « n Schietzen Ist dem Sttiiitzen eine zweimalig «
Wiederholung gestatftt . soweit es die Organisation zulaßt .

Mit einem Gruß an den Führer wurd« die Versammlung g «»
schlössen . K . B.

» lick Uber die Stadt
ORttteifen unterlassen !

ZukassungSk -rten zwischen dem 5. und 18. April
Die Deutsche Reichsbahn wird durch Transporte für die Wehr,

macht und durch Beförderung von lebenswichtigen Gütern so sehr
in Anspruch genommen, daß sie einen erhöhten Festtagsverkehr nicht
durchführen kann. Zur Regelung des OsterverkehrS werden daher
zwischen dem 5 . und 12 . April 1944 wieder wie in den Vorjahren
Hulasfungskarten ausgegeben und die Tage und sonstigen Einzel«
heiten durch Aushänge auf den Bahnhöfen bekanntgemacht .

Es 'muß Ehrensache des deutschen Volkes sein, die zur Verfügung
stehenden wenigen Zulaffungskarten den Volksgenossen zu überlassen ,
die kriegswichtige nud sonstige

' dringende Reifen ausznführ«n habin .
Alle Reisen, die ausgeschoben werden können, müssen zu Ostern
unterbleiben.

Jeder Volksgenosse , der unnSjig reist , muß damit rechnen , dqß
ihm unterwegs erhebliche Schwierigkeiten entstehen .

Die goldene Hochzeit feiern heute die Eheleute Friedrich und>
? «xili« ~ - * - " -v

Sein

•w i' i i

Voranzeigen
BadischeS SwalSIftealer . Fm Großen Hau « heute 18 Nh ! gefchl.

Vorstellung für die RSÄ , « t>N . „ Satte " . - Morgen 11 Uhr . .Wiener

Blut " . — Im » seinen Theater morgen IS Uö , „Der Raub

D «
"

lilst
°
ge

"
Pau ^ Kttbi » . « delbof, « »cnd findet am heutigen Freitag um

"
18 .15 Uhr Im MinftlerhaisSsaale statt .

Die zwei letzten Otto -Gi «e» -Lich,b >l !!erv >»rtri !ae finden am morgige "

Ii. Mh . u»d .'w - rmorgeu f^mifag . li -30 Jhr .̂ ^ nstjSaMStag ,
lerhans statt ,
« urt Reufeldt ,

Jeder Vortrac
H . Maurer um

ist in sich abgeschlossen ,
an den baffen .

Spielplan des Batzischen EtagMheaters
vom Montag , bin 3. bis Dienstag , de« lf . April 1944

nq » i .
"l

'7—t
'
9

'
Z0Ubr : . .Katte » . Äußer Miete .

"
— ISMWWß , kl '

.
IS -fiSJET U$ s : ...Sott «- . si »M , « »A . 5 d . AS « . IM . SM . « Hr .

„Die Hochzeit de
Ostermontag . 10.
IMMtanta Buhl , , P W ..
mietkarten ungültig ! — Dienstag , 11 . 4. , 1
Katz" . Geschl . « dF .- Vorftellung für Betriedc .

Wiener Blut " .
18—30 .1

ei«, Wabl '
utzer Miete . Wahl -
i Uhr : „Tür die

Theater . Mittwoch . 5 . f . 18- 20 116t : , ,D «r
n" . Schwqnl bon Schönthan . — Ostersamstag ,

'M tsKleine »
Sabineriunen
20.30 Uhr : ,
Ostersonnlag
M - ntag , III.

Via, dringt «I«r «unetkunlr?
SamStag , 1 . 4. Reichsprogra

Behalten : Ludwig va» Beethoven . !
Ihr macht mit " (SlniUtlurti : Helmut . . .
und Reer <nur Berlin , L -Ipzia , Posenf . H .lb —15.00 . .Allerlei von zwei
bis drei " . Hans Busch spielt . 15 .^0— lf ».00 Frontbericht - . 16 .00— 17.08
Operettenmelodien und tänzerische Rbvthmen . 17 .1%—13 ^86 Must » zu»

i m : 8 .00—8 .15 Zum Hiren und
-f - 9,3Q . .,Wk SlükS.UrTlO

Unterhaltung . 18 .00—18.30 „Was -ine Geige erziihft ' . . « iolimolt und
-Duett «. 1S.VV— 19 .15 Dr . Hilde Reinartz : . .Lob der älteren strauen '

,
13.15—19 .30 Frontberichte . 80.15—22.00 Streif,ug durch di « heiter « Welt
des Bussoi : Melodien aus Opern und Operetten . 22 .15—24 .00 Be -

schwingte Musik zum Wochenausklang . — D e N t s chl a n d s « n » e r :
l7 .1 .'>—13.00 Orcheftermusik von Haddn . Robert Volkmann tm » Grieg .
18.00—18 .30 Solistensendung „Auch kleine Dinge können uns entzücken ' .
20 .15—22 .00 Grotz « Melodiensolgc ans Oper und Konzert .

Wann tBitt Ju der Woche vom 3. April bis 8. April 1944:
. ,

' * Beginn : 20 .30 Uhr
VevövNktzlt ? © nie ; 6 .20 Uhr

Augustastraß«
Berlagsanstalt Chr . Faaß. Der Jubilar ist gelernter Buchdrucker.

Rotizen aus Vurlqch
Anläßlich des morgigen Sammeltages für das WHW . führt di«

Durlacher SA . ab 10 Uhr auf dem Marktplatz » ine Versteigerung « ,
aktion durch , die manche Ueberraschung dringt — deshalb kommen !
— Das Arbeitsprogramm der Ortsgruppe 2 der NS .-Frauenschaft
sieht einmal einen yeimnachmittag am 4. April lS Uhr vor. Ferner
beginnt am 11 . April ein Nähkurs vom Mütterdienst, der für
die Frauen bestimmt ist, die sich hierzu gemeldet haben . Der übliche
Nähnachmittag muß wegen des Nähsurs «« aus d«n Montag Bar»
«erlegt werden. — Im Stadtteil Aue findet am kommende,, Sonn»
tag, IS Uhr, im „Adser" eine öffentlich« Versgmmlunz statt, in
der Pg. Meßbecher sprechen wird. — Mit dem Eisernen Sreuz
s . Kl . wurde Unteroffizier Wilh' Im « ndres , Aue . Grazer Str . 8,

Spsgezeichnet
. — Morgen feiert Frau Ialobine k s u d » r,

Zitwe , Pfinzstraß « IS, ihren 84. Geburtstag. Frau Sauber ist
Inhaberin des Goldenen Mütterehrenkreiizes. St« schenkt« 14 Sin»
dern da? Leben .

Schaffende sammeln,Sthaffende geben !

Kein Terror
, kann unsere

Kampfentschlossen-
heitund unseren

sieqeswillenbrechen
KRIEGS-WHWAM

Ägnes und MichaelRftmam von
Hau» Ernst

67
Urheder ?Re » tssch» tz : Deutscher
lvorm . E . Unverricht ) , Klotzsche <Bez . Dresden

Die Jungmagd antwortete:
„Der Bauer , mein' ich , hat d ' Ras'n noch voll Von der ersten .
„Ja , das war auch keine Frau für ihn"

, sagte das Post -
fräulein . „Das mußt du doch selber zugeben - Uebrigens, du sagtest
neulich etwas von dem silbernen Ring . Ich will ihn dir gern
geben . Du könntest mich wohl auf dem Laufenden halten , was
Michael zu tun gedentt in nächster Zukunft."

Das war doch schon mit der Schlegelhake gewunken . Die Jung-

magd erzählte es den Knechten und die machten sich einen Spaß
daraus . Der Lukas , ein sorscher Draufgänger , tätschelte sie in der
Küche einmal in der Gegend , wo das Schürzenband gebunden
war und fagte dabei : .

„Du bist fei gut beinander. Sowas mag ich . Aber fowas wachst
halt net für unsereinen.

"
Das Fräulein zeigte ihren Goldzghn und wehrte den Zart-

lichen ab .
„Für wen meinst du denn dann? " ,
„Da tät ich lang fragen. Du wirst allweil doch Bäuerin da

am tzof ."
Betty hätte beinahe einen Freudenschrei getan, aber ste meinte

doch :
„Wie käm ich denn dazu?"
„Du bist wie geschaffen daher qm Hof. Dös ham mir gleich

q
'fagt.

"
Am andern Abentz brachte fie dem Lukas in Seidenpapter

eingewickelt fünf Zigarren . Ihr Weizen begann zu blühen. Es
war nur sonderbar, daß der , um den dieses ganze einfältige Spiol
ging, nicht die leiseste Andeutung machte . Er ging mit einer sturen
Gelassenheit durch die Tage und schien nicht zu sehen, daß das

Postfräulein sich seinetwegen zur Putzfrau erniedrigte.
Indessen ging der Sommer beinahe gnadenvotk über da-

Land. Schon war der erste Atem des nahenden Herbstes über den

Bergwald hingeweht und hatte den Buchen das satte Grün ge-

n»mmen. Auf dem See wurde rt still und stiller, die Stoppel -

selber wurden vom Schwert des Pflpges ausgeriffen und die Erde
glänzte schwarz und fett in der Sonne .

So »erging die Zeit und den ganzen Sommer lang lag die
Magd Johanna in nonnenhafter Einsamkeit auf der Almhütte.
In einer dieser Frühherbstnächte aber glaubte fie zwischen Wachen
und Traum, daß jemand sich üher ihr hartes Lager neige , Sie
begriff nicht gleich, dqß e« Wirllicheit sein solle , und öffnete des-
hglb nur zaghaft die Augen.

Dann streckte sie langsam und zögernd die Arme.
„Du bist es . . .*
Wie hätte er ass Herr im eigenen Haus nicht den Weg finden

sollen durch alle verschlossenen Türen . Er war durch den Heu-
boden gekommen und dann die kleine Leiter herabgestiegen . Aber
er sah gar nicht aus wie einer, der ans Liehe den langen Weg
durch die Nacht gegangen war . Sein Gesicht erschien streng im
Licht des Mondes, der die kleine Kammer erhellte .

„Ich Hab dich lang warten lassen, net wahr?" fragte er.
Sie schüttelte den Kopf und tastete sich an seinem Joppenärmel

hoch , bis fie mit ihren tzändey sein Gesicht umfing. Sie zog
es nieder auf ihre Brust .

Es war soviel geschehen, seit sie sich das letzte Mal gesehen
hatten . Aber sie berührten das Geschehene mit keinem Wort . Der
Mann aber hatte in der langen Zwischenzeit den Wut gefunden
zum befreienden Wort . Er sagte , daß er fie heiraten werde , gleich
nach Weihnachten.

Johanna erschrak und ward von seligen Schauern durchrüttelt.
„Ein Jahr solltest doch warten"

, meinte sie .
„Der Hos kann net ein Jahr warten, Johanna, dys weißt du

so gut wie ich ."
Als der Seehofer in dieser Nacht wieder zu Tal stieg , wußte

er, daß das Rufen seines Herzens nicht ungehört verklungen war .
Nach all der Rot leuchtete ihm nun wieder ein Lichtlein . Und
diese Gewißheit sprengte ihm fast das Herz vor Freude, so daß
er im ersten Morgengrauen gleich die Kammer des Katers betrat
und ihm von seinem Plan in Kenntnis setzte.

Freilich war der Alt? etwas verblüfft, aber es war wohl gut
so, wie der Sohn es haben wollte . Er hütete sich , irgendwie mit
anderen Plänen hervorzutreten, obwohl er sich solche im stillen
schon gemacht und für sich ein wenig Umfchau gehalten hatte in

den Höfen der weiteren Umgebung nach einer geeigneten Hoch-
zeiterin . Schließlich sagte er :

„Dn wirst schon wissen, was d' willst. Allweil iZ fie noch
besser wie die G 'sellin von der Post da drunten, die Betty oder
wie s

' heißt."
Da lachte Michael zum ersten Male wieder nach langer ,

langer Zeit. Ja , das war wieder die dunkle Leuchtkraft feine ?
befreiten Lachens, wie er es als Knabe gehabt hatte.

„Ja , hast denn du denkt, Bater , daß ich mir wegen dem Post-
fräulein was drausgemacht Hab ?"

„Du vielleicht net, aber sie um so mehr . Dös hat ja ein
Blinder sehen müssen , wie fie rumschleicht um dich ."

„Bloß ich Hab nix g
'merkt ." Michael schüttelte sich und wurde

ganz sachlich.
. „Eine , die net aus unserm Schlag is, paßt auf keinen Hos ,

Vater. Dös hat sich erwiesen . Und ich Hab g
'lernt aus dem Fehler

nnd drum Hab ich jetzt £»m g
'sunden Leben hing langt. Wirst es

sehn, Vater. Es paßt keine besser rein auf unser « Hof wie die
Johanna ."

Der Alte lag noch im Bett . Nun hob er die Hand, als möchte
er etwas Großes andeuten, ließ fie aber dann wieder fallen.

„Früherszeiten Hütt' man es ja net verftehn können, daß
eine» Magd Bäuerin wird auf einein der größten Höf' im Tal."

Michael nickte eifrig zu seinen Worten.
„Früher, ja . Aher die Zeiten haben sich geändert, Vater .*
„Mir is gleich . Hansen mußt du mit ihr." Ter Alte kraxelte

aus dem Bett, stellte die Beine vor sich hin und ipielte mit
" den

Zehen. „Herrgott , ich Hab schon bald gar keine Wadl mehr. Du ,
Michl, dann sags ihr nur gleich, der deinigen . daß aus mich ein
bissl g

' schaut werd. Ich muß wieder zu Fleisch semmen ."
„Ich werds ihr sag

'n "
, nickte Michael lachend . Dqnn ging er

hinüber ins tzaus und pochte au die Türen.
„Ausstehn ! Zeit is !"
An diesem Abend machte Michael reii .cn Tisch. Er fragte

nämlich das Postfräulein , was er schuldig sei für ihre geleistete
Arbeit .

Daraufhin bekam sie ganz entsetzte AuPii . Ob er nielleicht
meine, daß sie auf Bezahlung angewiescu sei? Nein das tue sie
nur , weil sie deutlich genug gesehen habe, daß eine tüchtig ? »« rast
fehle im tzaus . <K» rtfe»u»g «»tgr»
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Kleine Nachrichten aus Baden unö ElsaßWeinheim : Zwei Brüder aus einem Ort der Umgebung hattenin einem hiesigen ©efdjäft eine Auseinandersetzung , in deren Per -laus der eine den andere » durch einen Schuß verletzte . — Ab 4.April hält die Abteilungsleiter !» der NS .-Fraueuschast Weinheim -Nord , Abtlg . Hilfsdienst , jeweils Dienstags von 15 - 16 Uhr in derMütterschule ain Dürreplatz eine Sprech - und Beratungsstunde ab .Mosbach : Unter Vorsitz von Schulrat Stolzer sand hier diePrüfung für häusliche Lehrlinge statt , der sich 25 Prüflinge ausden Kreisen Wercheim , Buchen , Mosbach und Sinsheim unter -zagen . Sämtliche Teilnehmerinnen best «»den. — Im Einoernehmenmit dem Reichsnährstand hatte die Kreissrauenschaft die Bäuerinneu ,die Pflichtjahrmädel aufnahmen , zu einer Aussprache eingeladen .Es waren über 120 Frauen im Rathanssaal erschienen . Kreisabtei -lungsleiteriu für Volks - und Hauswirtschaft , Frau Bundschuh , Orts -bauernführer Mezler - Neckarburken und Wirtschaftsberatern Zim¬merer sprachen über ihre Aufgabengebiete und gaben den Bäuerin -nen wertvolle Aufklärungen und Anregungen . BannmädelführerinKälble trat mit einer Singschar künftiger Pflichtjahrmädel auf , diedie Teilnehmerinnen mit frohem Spiel und Frühlingsliedern er-freuten . — In der Handelsschule wurde die Kausmanusgehilfeu -'
Prüfung der Wirtschaftskammer Mannheim abgehalten . Die 75Prüflinge aus den Kreisen Wertheim , Buchen und Mosbach zeigtengute Leistungen . — Die Hitlerjugend führte hier die Vergleichs -kämpfe im KK. - Schießen für die Banne Wertheim , Buchen , Mos -bach und Sinsheim durch . Außerdem fand eine kulturelle Ver¬anstaltung des Bannes 404 mit Künstlern des Städt . TheatersHeidelberg statt . '

(fr )Kronau : Bon den sechs Söhnen der Familie Friedrich Breiter ,die bei der Wehrmacht stehen, konnten zwei an der Ostfront einzufälliges Wiedersehen feiern . sau )Bruchsal : Das 8 . Meifterkonzert wird am Sonntagabend durchdas Kammerorchester Baden -Baden unter Leitung von Generalmusik -direktor Lessing aufgeführt . Zum Vortrag kommen Werke von Schn -bert , Pfitzner und Mozart . (au )Ittersbach : Am Sonntag hielt die Spar - und Dar «l ehenskaffe ihre Generalversammlung ab . Vorstand Gegen -h e i m e r gab ein Bild von dem günstigen Stand der Kasse . DenKassenbericht erstattete der Rechner . Besonders überraschte die Mit -glieder der Umsatz der Kasse, der im vergangenen Jahr I 018 935,10Reichsmark betrug . Die Spareinlagen stiegen um 249 241,35 RM . auf850 323,35 RM . Die Darlehen sanken um 37 755 RM . ; die Bank -guthaben betragen 739 615,47 RM . Der Reingewinn von 3746 RM .wird den Rücklagen zugewiesen .
'

(eh.)Ettlingenweier : Die Entlassung ?- und Verpflichtungsfeier fandim festlich geschmückten Schulsaal statt . Die Feierrede hielt Haupt -lehrer Pg . Herm .
Sulzbach : Im Zuge der Verwundetenbetreuung wurden am letztenSonntag von der Jugendgruppe der NS .-Frauenschast Sulzbach30 Soldaten aus dem Teillazarett Wilhelmshöhe betreut . In mitTannengrün geschmückten Wagen wurden die Gäste vom BahnhofBruchhausen abgeholt . Im Rathaus folgte der Begrüßung einEmpfangstrunk . Das Mittagessen nahmen die Verwundeten bei denverschiedenen Gastgebern ein , die. Nachmittags mit den Soldaten im

festlich geschmückten Schulsaal zu Kaffee und Kuchen zusammen -kamen . Ein buntes und reichhaltiges Programm verschönerte die" Stunden . Zjach dem Abendesien wurden die Soldaten mit Wagenwieder zum
'
Bahnhof gebracht . (pp . )Hornberg : In einem unbewachten Augenblick fiel das drei Jahrealte Söhnchen einer Kriegerwitwe aus Berlku -Tempelhof , die hier

bei Verwandten zu Besuch weilte , in den Gewerbekanal und er -trank . Die Leiche konnte erst nach einiger Zeit geborgen werden .Gernsbach : Die Stadlhalle -Lichtspiele zeigen ab heute den gro-ßen Terra -Film . „Wenn die Sonne wieder scheint" und für die Ju -gend den Märchenfilm „Dornröschen ".Lahr : Das Theodor - Körner - Gymnasium kaun aufein I40jähriges Bestehen zurückblicken. Es wurde als „Pädagogium "im Jahre 1804 von Markgraf Karl Friedrich von Baden gegründet .1840 wurde es zum siebenklassigen, 1881 zum nennklass igen Gymna -sium erweitert . 1923 erfolgte die Ueberstedlung in den Neubau ander Lotzbeckstraße. Im Schuljahr 1883/84 war Emil Gött Oberpri -maner des Lahrer Gymnasiums ! er legte vor 60 Jahren , im Som -mer 1884, die Reifeprüfung ab . Vor einigen Jahren erhielt dieSchule den Namen „Theodor - Körner - Gvmnafium " . Neben derVolksschule besaß Lahr bereits im Jahre 1673 eine Lateinschule , diedamals von 14 Schülern besucht wurde . — Im 71 . Lebensjahrstarb iu der Freiburaer Universitätsklinik Bergwerksdirektör a . D .Wilbelm D r o st e . Als Sohn eines Bergmannes in Sölde beiDortmund geboren , konnte er vor einigen Jabren sein 50sährigesBergmannssubiläuM begehen . Durch unermüdlichen Fleiß nndaußergewöluiliche Tüchtigkeit brachte er es vom einfachen Bergmannzum angesehenen Wirtschaftsführer . Seit einem Jahr wohnteDroste mit seiner Familie in Lahr . (r )Felleringen (Kr . Tann ) : Hier brachte eine Kuh ein Kalb zurWelt , das zwei Kövfe, sechs Beine und zwei Rümpfe hatte . DasTier mußte natürlich abgeschlachtet werden .
Krastatt bei Zabern : Beim '

Versuch , eine defekte Jauchepumpeinstand zu setzen , stürzte der 67 Jahre alte Landwirt Krieger in -folge Bruchs einer Leiterlprofle ab und zog sich so schwere innereVerletzungen zu, daß er tags darauf verschied.

? « « jakriges Schwarzwalöstäötchen
Durch die Grafen von Freiburg wurde das im Bregtal gelegeneSchwarzwaldstädtchen Vöhrenbach gegründet,das fürsteubergischwar , ehe es 1806 an Baden fiel . Dreimal wurde es im Laufe derJahrhunderte durch Feuer zerstört : 1544, 1639 (durch die Schweden )und 1819. Im Rathaus befinde » sich zwei Oelgemälde , die überdas Aussehen Vöhrenbachs vor und nach der Zerstörung von 1639

unterrichten . In den letzten 150 Jahren hat sich die Einwohnerzahl— Waldwirtschaft und Gewerbe spielen eine große Rolle — verdrei -facht. Früher war das Städtchen durch die Herstellung von Orche-
strions bekannt .

. Ehrenchronik
Anszeichnunffen : Eisernes Kreuz 1 . Kl . : Uff ; . Kzlnger , Mcckesbeim : Nsfz . Albert Faul . Lbergimvern : Ob «Willi Watter , Pbilippsburg : Uff, , ^ rain Riffel , Karlsdorf :

Kl . : Uff ; . Karl Bren -
Oberfeldwebel„ WM _ W . »rf : FeldwebelKarl Ullrich , Blankenloch : Uff ; . Tioiw -Z ^ aift , Zöllinqen : Lenin . LudwigWeitzmanii , Sahr . — Eisernes a r c u ; 2. JH . : Cbergefr . FranzSellriegel , Helmsbeim : befreiter Erwin Leucbl . Hossenheim : Lbergetr .Ferdinand Brenzinger , St . Leon : Cl ' ergefr . ?l „ gnft Wipfler und Gesr ,Aosef Hobmann , Dielbeim : Gefr . Heinz Michclmicbcl . Weiler : Gefr .Wilbetm Dentz IV , Reichartsbausen . — Kriegsverdienstkreu ?1 . Kl : mit Schwertern : Feldwebel Heinrich Kippenhabn . Nußloch . —Kriegs verdienstkrenz 2 . SM. : Obergesreiter Richard Zwickel ,Babsiadt : !7bcrqefr . Ottmar HStttg , Oberkirch : Obergefr . Vinzenz Stretz ,Elfen, : Obergefr . Euaen Ruaner . Helmbof .Heldentod : Leutnant Otto Soffmann . Hossenheim : Gefr . Otto Schind -ler , Steinach i . ff . : Soldat Willi Gnggolz , Ettlingen : Gefr . Ludwig Roe ,Weisbach : Leutnant Hans Zimmermann , Richen : Tb . Friedr . Anselm ,Altenbeim : Gefr . Franz Schmiederer . Bad Peterstal : Oberseldw . MarHätiig , Oberkirch : Feldw . Otto Völker und (Grenadier Kurt Kachel ,Ettlingen : Soldat Geora Brutscher , Obergimpern : Uffz . ^ akob Hetzet ,Kürnbach : Obergefr . Gustav Rotb . Zell a . H . : Obergefr . August Rees ,Obergefr . Oskar Bergdolt , Obergefr . Theodor Hacker und Gustav Kemm ,Rusibeim : Uffz . Engen Erlewein , Elchelberg : Gekr . Willi Streng , Tai ?-dach : Soldat Wilfried Brenzinger nnd Uffz . ftofcf Brenzinger , St . Leon :Gefr . aieorg Häitig . Oberkirch : Gefr . Friv Soffmann , Neiden Nein :Uffz . ftriti Zimmermann . Ocbsenbach : Ttabsaefr . Albert Hihelberger ,Ziizenbanfen : Züeldwi'bcl Wilhelm Zeltmann . Herronalb : Obergefr . Rnd .« eller , Epsenbach : Uffz . Erwin Heb u . Obergefr . Aug , Bucher , Walldorf .

ÄlCfCfttDöfffcC / Spirituosenschieber vor dem Sondergericht
Der 42jährige Eduard de Buhsscher aus Rastatt hatteim Schleichhandel 220 Liter Schwarzwälder Kirsch erworben undgedachte diesen in Berlin zu Ueberpreisen abzusetzen. Dabei lernteer den 33jährigen Ernst K . aus Berlin kennen , der bereit war , denKirsch zu erwerben , dem es aber an Geld und an einem Abnehmerfür die Ware fehlte . K. ging nun seinerseits auf die Suche undfand den 34jährigen Philipp G . aus Berlin , der gegen Beteiligungan der Hälfte des Gewinns einen Käufer herbeischaffen wollte . AufVorschlag des G . traten K. und G . an einen Berliner Gastwirtheran , der aber auf die unverschämte Forderung nicht einging , son-dern der Polizei Mitteilung machte , welche de Buysscher und seineHelfer festnahm und den Kirsch beschlagnahmte . Sie hatten sichjetzt wegen Schleichhandels mit verknappten Waren zu Ueberprei -sen zu verantworten .

Das Sondergericht Berlin verurteilte de Buhsscher zu I Jahr6 Monaten Gefängnis und 4000 RM. Geldstrafe, seine Helfer K.und G . zn je 9 Monaten Gefängnis und 3000 RM . Geldstrafe . Derbeschlagnahmte Kirsch wurde zu Gunsten des Reiches eingezogen .
-I-

Freiburg : Die 23jährige Helene P . ans Buer , die aus einerArbeitsstelle in Westfalen davongelaufen war , landete aus ihrerFahrt nach Süddeutschland in Freiburg i. Br ., wo sie, eingesleisch-ten Gewohnheiten folgend , ein volksschädigendes Lotterleben führte .Durch Diebstähle , Betrügereien nnd Fälschungen vermochte fie sich

etliche Wochen über 25$p )ter zu halten . Ausgestattet mit einer blü -
henden Phantasie und einem triebhaftem Hang zu Schwindeleien ,fiel es ihr nicht schwer, heute in der Rolle einer Bombengeschädig -
ten , morgen als Tochter reicher Eltern , als Kriegerwitwe oder als
Assistentin eines Arztes auszutreten . Der Einzelrichter verurteilte
sie jetzt zu zwei Jahren nnd sechs Monaten Gefängnis ; nach ver -
büßter Strafe wird sie einer Heil - und Pflegeanstalt überwiesen , (s )

KFV. — SUdstern auf dem KFV.-Plali
Das Tschainmervokalspiel FC . Siidstern gegen KFV . findet — einerAbrede der Vereine entsprechend — auf dem KFV .- Plntz statt .

Nationalspieler in Luxemburg
Eine Reibe von Nationalspielern nimmt am Luxemburger Fußball -Lebrgang , den Reichslehrer Herberger leitet , teil , n . a . Gellesch (Schalke ) ,Miller «Hamburg ) , Sambier iFrankfurt a . Main ) , Walter , Hanreiter .Evpcnbof . Moog lalle Rote Jäger ) , fflingler «Mülhausen ) und GauchellNeiienbors ». Weiter sind noch Herber nnd Morlock «beide 1 . FE . Nürn¬berg ) , Gärtner (Hamburg ) und Leibengut (Neunkirchen ) zur Stelle . TieAnswabl fiir das Spiel gegen Moselland am Sonntag wird sich aiisdiesen Spielern rekrutieren .

*
Bei den HI . -Hallenkampsspielen in Pra » gualifizierten sich im Florett »Mannschaftskampf der HJ . Frankels Sachsen , Hessen -Nassau und Hoch-land für de» Endkampf . Es schieden aus Baden -Elsaß , Westmark , Wienund Oberdonau . Im Boxen und Ringen wurden die PorrundenkäMpfeerledigt .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Hon« Peter Karl . 23. z . 44 .Die Geburt eines kräftigen Stamm¬

halters zeigen an : Amalie Hort , geb .Sutter , Khe .-Durlach , Lamprechtsr . 5,z . Z . Privat -Klinik Dr . Wilser ; Karl
Hort , Uffr ., im Felde .

f Peter Eugen . Unsere Ursula hat
ein Brüderchen bekommen . In dank¬
barer Freude : Frau Hedl GieBen ,geb . Adam ; Albert GieOen , z . Z .b . d . Wehrm . Bruchsal , 28 . 3. 44 .

i- Wgi Hart und schwer traf uns
die unfaßbar ^ Nachricht ,J & (daß unser über alles ge¬liebter , hoffnungsvoller , einzigerSohn , lieber Bruder , Enkel u . Neffe

Gefr . Horst Weiler »
Inh . des E.K. 2 u . Verwund . -Abz .,an seiner Verwundung im , 22. Le¬
bensjahr verstorben ist .
Karlsruhe -Duriach , Christofstr . 11.

In tiefem Schmerz : Herm . Weiler
und Familie .

Trauerfeier : Samstag , 2 Uhr , auf
dem hiesigen Friedhof .

JSL , Tief erschüttert erhieltenwir
WW die traurige Nachrkht , daßML vor seinem langersehntenUrlaub mein lieber , edler Gatte ,mein lieber , treubesorgter Sohn ,

Schwiegersohn , Bruder , Schwagerund Onkel
V Otto HeS

Oberfeuerwerker der Luftwaffe ,im Alter von 28 fahren in treue -
ster Pflichterfüllung im Osten den
Heldentod erlitt . Ihm folgte im
Tode sein liebes , kleines Söhn¬
chen nach .
Neuburg /Donau , Karlsruhe ( Rhein -
str . 64) , Im Felde , den 30. Z. 44 .

In stiller Trauer : Maria Heß , geb .
Ottinger ; Mina Heß Wwe . , geb .Pfeifer ; Karl Föhse und Frau
Frieda , geb . Heß ; Walter Heß
und Frau Irene , geb . Krieger ;Günter Heß ; Farn . Ottinger , so¬
wie alle Verwandten .

Trauerfeier am Karfreitag , 3 Uhr ,Karl -Friedrich -Gedächtniskirche .

Nach schwerem Leiden wurde un¬
sere liebe Mutter , Schwiegermut¬ter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Sophie Kunz Wwe .
im Alfer von 64 Jahren von uns
genommen . Sie folgte nach knapp5 Monaten unserem guten Vater
in die Ewigkeit nach .
Karlsruhe , den 29. März 1944 .

In tiefer Trauer : Emil Kunz und
Frau Binchen , geb . Kohl , mit
Kind Manfred ; Oskar Daub und
Frau Else , geb . Kunz , und alle _
Anverwandten .

Feuerbestattung am 1. April 1944,11 Uhr .

Rasch und unerwartet entschlief
heute , 19 Uhr , wohlvorbereitet ,nach kurzer , schwerer Krankheit
unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel

Albert Koch
im Alter von 47 Jahren .
Ettlingenweier , den 29. März 1944 .

!

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung findet am Samstag ,
vormittags V*10 Uhr statt .

Der Trauergottesdienst für den Ge¬
fallenen Heinz Schmitt findet nicht
am 2. April , sondern am 16. April ,nachm . 4 Uhr in Wössingen statt .

Nach einem arbeitsreichen Leben
und geduldig ertragenem Leiden
entschlief am 29. Z. unsere liebe
Frau , Schwester , Schwägerin und
Tante

Luise Mayer Wwe .
geb . Hartlieb .

Khe . -Riipppurr , Langestr . 32.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Leopoldine Joachim , geb . Hart¬
lieb , u . Angehörige ; Elisabeth
Frank , geb . Hartljeb , u . Angeh . ;
Leopold Hartlieb u . Angeh . ; Her *
mann Maler u . Angeh . ; Luise
Rittmann u . Vater ; Fam . Richard
Kriegl , und alle Anverwandten .

Beerdigung : 1. 4. 1944, 16.00 Uhr ,Friedhof Rüppurr .

AMTLICHE ANZEIGEN
Fischverteilung .
Es werden verteilt je Person etwa
Z»N k Frischfische , und zwar amS a ni s t a g ( 1. 4 .)
Ernst , Georg - Zriedrich -Ztraße 2-2 ,Vir, 67—340
© eifert , Adolf -Hitler - Ztr . 36, Nr .501—900
Psesserle Gropp , Erbprinzen ?» . 23 ,Nr . tö6 —1300
Oaas , Htrscbstr. 31 , Nr . 656— 1300
Hubelt , Marktvalle , Nr . 16:! «Od
Sifltl , Kaisers» . 150 , Nr . 666—1400
Lauser , Oslendorfplay 4, Nr . 63—330
Lebmann , Goetdeslr . 25» , 181 —535
Nordsee , Kaiserftr . , Nr . 1636—1900
Ps » n» tuch , i>il . Knielingen , 181—433

SW . Ryeinstr ., Nr . 1— 34
Fil .. Taxlanden , Nr . 1—1179

Psesserle , Kaiserallce 51 , 351— 1065
Ranel , Marlltiatte , Nr . 151— 640
- lbaas , Bocctuilr . 14. Nr . 170—645
Schindele , Kaiserftr . 207 , 366 — 1000
Schmitt , Bernbardslr . 11 , 168—470
Schüttler , Adols -Hiller - Ttr . 72. Nr ,
Unten , Ver . Kansstätten , Kaiserftr .,Nr . 71 —335
Gebr . Walter , Rbeinftr , 69 , 197—475
Winter , Markthalle , Nr . 151—595
Montag <3. 4 .)
Geisert , Adols -HitlerStr . 36, Nr .901— 1305
Psesserle -Gro »-» . Erbprinzenstr . 23 ,Nr . 1301 —2245
Haas , Hirschftr . 31 , Nr . 1301—2190
Riffel , Kaiserftr . 150 , Nr . 1401- 2270
Nvrdsce , Kaiserftr ., Nr . 1901— 3000
Schindele , Kaiserftr . 207 , 1001—2490
Psesserle , Dammerstock , Nr . III —530
Tienstag ( 4 . 4 .)
Nordsee , Kaiserftr .. Nr . 3091— 4400
Mittwoch (5 . 4 .)
Nordsee , Kaiserftr . , Nr . 4401—52W
Tie anfgernseneii Verbraucher sind
verpflichtet , die Fische pllnttlich av -
znyolen , da sonst der Anspruch ver -
fällt . Gesäße b,w . Papier mitbrin -
gen . Der Verteiler bat die Abgabein die Spalte . .Fische " des neuen
Haushaltausweiies zu vermerken .Karlsrube , den 31 . Mar ; 1944.Der Oberbürgermeister der Landes -
bauptstadt Karlsruhe . ErnS ^ rungs -
amt — Abt . B —,

STELLEN - ANGEBOTE
Sir suchen tüchtigen , Nrevlamen und

zuverlässigen BelriebStechniker zur
Ausarbeitung von WerkstattplSnen
für Btarbeitungswerkstätten und
dergleichen , Angebote mit den üb-
lichen Unterlagen erbet , u . K 17801
an dt« Badifch « Press «.

Der Reichsminister fiir Rüstung und
Kriegöproduttion , Chef der Trans
portcinhciten . Berlin NW . 40, Al
senstr . 4 , Telefon 1165 81 sucht :
Juristen , Zahnärzte , Zab » tech» iker .Kraftfahrer , Fachkräfte der Auto -
brauche aller Art , Vulkaniienre .Stellmacher , Maschinenbuchhalter
( -innen ) , Adremaprägerl - innen ) ,Abrechncr <- innen >, Kontingentbnchbgller - n . Lohnvnchhalteri - innen ) ,Kontoristinneu , Stenotvpistinnen ,Landwirtc mit ldw . Tchnlbtldnna .— Einsatz im Reich und den be-
setzten Gebieten .

Mann gesucht für die Nachtwache
<2—3mal im Monat ) gegen Ver -
glltnng . Gute Unterkunft . Anaeb .unter St 27659 au Badische Presse .

| ETTLINGEN , ALSTAL 1
Wer tauscht schöne 2-Aimmcrw » l>nungmit Küche nnd Veranda , NäKeReichSbaonbof , mit ähnlicher Woh -

nnng , Stadtmitte ? Angebote unterE 568 an die ivadiswe Presse .
Katholische vlottesdienfte in Ettlingen .Herz Jesu . Sonntag (Palmsonntag ) :7 llhr Osterlommunion für die

Männer nnd ^Vungmänner . Öfter -
beichte in 3 « eichtstüblen Samstagvon 3—7 und abends 8 Uhr und
Sonntag früh V«7 Uhr . ,~Hir Schwer¬
hörige Samstag Beichtgelegenfteitvon >/-3—3 Uhr . 6 Uhr Salve .Palmsonntag : 7 Uhr Singmesse mit
Ansprache : >/<9 Uhr Ktndergotte »'
dienst mit Predigt und Osterkommunion ; 'MO Uhr Palmcnweihe .Prozession und Amt : 11 Uhr Sin «messe mit Predigt : »/.IS Uhr Ehr
stenledre fiir die Mädchen : 5 Uhrletzte Fastenpredigt mit Segen .

SvitalkapeUe : >/.7 Uhr hl . Messe für
Frnhreifende .

St . Martin . So . , d . Z. April (Palm -
fonNtag ) . 6 hl . Beicht : >/-7 hl .Komm . : 7 Singm . m . Anspr . »hl . Osterkomm . . bes . s . d . Männer :8 bl . Komm . in > Ehörle : 9 Palm -
weihe , Prozession » . Singm . mit
Passion : 11 Singm . m . Passion ^ 5
» attenpredigt m . Eorvoris - Chrtsti ^
Bruderschaft u . Segen .« ründonnerStag : 6>-, 7 N. "18 hl .Komm . : von 6 an bl . Beicht : >/>9
feiert . Hochamt , tagsüber Betstun¬den : </:8 Uhr abends Trauermette .Karfreitag : 9 Karfreitagsliturgiem . Predigt : tagsüber Betstunden :7 abends Trauermette .
KarsamStag : 6 Beginn der bl .Weihen : >'<8 etwa Beginn d . feierl
Hochamtes : nachm . von 2—3 (für
Schwerhörige ) n . von 3—7 u . nachder Auferstebungsfeier Beichtgele -
aenbeit : 1 ,8 Ubr Auserstehungs¬feier mit Prozession .

Spinnerei : Di . nachm . >/-6 bl . Beicht .Mi . früh 7 Singm . mit Passion .

I DURLACH / PFINZGAU
"
]

Böckeret Jos . Bader , Durlach , Pal -
maienstr . 10 , Inhab . Egbert Heiftg .
Wiedererössnung am 1. April 1944 ,

TAUSCH

Gut erhalt . H.-Wintermantel gegenD . -Uebergangsniantel oder illeid
zu tauschen gesucht . Angeb . unterRr . 6867 an die Badiscve Presse .

tragen , gegen gleichwertige , Gr . 38,zu tauschen gesucht . Angeb . unterRr . 6893 «« dt« Badische Pr «ff«.

EMPFEHLUNGEN
Hautcreme in Glastöpsen , besteQualität : Mican - Aachtcreme 2 .?5 ,Mican -Tagescreme 2 .50 .

' SolangeVorrat unbeschränkte Abgabe an
ledermann . Drogerie Günther ,Karlsruhe , Zäbringerstr . 55 .

Was wird es sein ? Wird es bei der
nächsten Tpirituosen -Zntcilnng wieder eine Flasche Dujardin sein ?Wir wünschen es Ahnen gern . Aberwenn dieier Wunsch nicht in Ersül -
lung gehen sollte , sei Ihnen schonheute verraten , wo diese ersehnteFlasche Dujardin (und tausend an -
dere auch ) getrunken wird : in den
Stellungen im Osten und in den
Waldbunkern Kareliens spendet sieunseren Soldaten Frohsinn und
Genntz . Wer das weiß , verzichtetgern . Für alle a» er wird Dujardinwieder nach dem Siege da sein
Dujardin . . . seit Jahren grötztideutsche Weiubreunerei , Uerdingen /Rhein .

Wir liefern an Verbraucher
Anzngftosse , Burschen - u . Knaben -
kleidung , Damen - , Mädchen - und
Kinderkleidung (auch Meterware ) ,sowie Leibwäsche für Erwachsenennd Kinder gegen Bezugscheine und
Kleiderkarten , loweit diese nicht i.nter die Verkaufssperre fallen . Persönliche Besuche zwecklos , da nur
Versand . Verlangen Sie unserePreisliste . HanS Shriftosstal HnberA. Co . in Cbristokslal i . Schwarzw .

Nerven und Herz zu stärken, Erregtheit , Schlaflosigkeit , Abspannung ,Erschöpfung zu vermeiden , genügenoft auch schon . geringe MengenSüka -Nerveu -Elilier (rein pflanz -
liches Anfvaumiltel ans Kräuternmit Lecithin ) , planv 'oll angewendet .Also keine Verschwendung treiben ,sondern weise einteilen ! An Dro -
gerien tt . Reformhäusern erdältlich .

VERSCHIEDENES
Wer arbeitet sofort elegantes Damen

kostüm ? Angebote unter Nr . 6920an die Badische Presse .
'

HauSschnciderin sür Kinderkleider ge-
sucht . Ang . nnt . K 27346 an BP

Für lZjähr . Mädchen wird Internatim Schwarzwald mit Venston gesucht . Angebote unter Nr . 6864 andie Badische Presse ,
Briefmarken - Sammler ! Der Nenheiren - Dienst wird » ach wie vor zugünstigen Bedingungen fortgeführt ,^ ordern Sie bitte meine kostenlosen

Bedingungen sowie meine Preislistean . Georg Langner , BriesmarkenVersand . Abrensburg .
Wer nimmt als Beiladung ein Zimmer von Karlsrube nach Pforz -beim ? Angebote unter S 22884 andie Badische Presse .

MIETGESUCHE
Lagerhallen in der näheren oder wd <

leren Umgebung von Karlsruhe , m .guter Zuiadrtsmöalichkett , möglichst'
Such, für Einlage¬rung von Lebensmitteln und Le-

nahem Gleisanfchl !

bensmittelzwischenvrodukten geeig ^
net , tosort oder später gesucht . 9liv
geböte nnter K 26(i51 an die BP

Unterftellraum , trocken n . geräumig ,sür unsere Gesolgschast ans derStrecke Karlsruhe — Baden -Badenzu mieten gesucht . Angebote andie Badische Presse .
Bedeutendes Werk sucht für mebrere

Gefolgfchaftsaugebörige möblierte
Zimmer . Preisangebote erbetenunter Ct 27620 an ^Badisch« Press«.

THEATER
Staalsth . Sa . 1. 4., 17.00 : Wiener Blut

So . 2. 4., 17.00 : Romeo und Julia ,
Neueinstud . — Kl. Th . Sa . 1. 4., 18.00 :
Kaub der Sabinerinnen . So . 2. 4 .18.00 : Ständchen bei Nacht .

F I L M - T H E A T E R
UFA . 1.45, 4.15, 6.45, Hauptfilm 7.10 :

„ Ein Mann für meine Frau " . Zugnicht zugelassen .
UFA . So . 11 Uhr : „ Wunder der Wissen¬

schaft " . Eine Veranstaltung von be
sonderem Reiz . Dazu Wochenschau .

CAPITOL . 2.00. 4.15, 6.45 „ Um 9 kommt
Harald " . Ein spannender Krimina !-
film der Tobis . Jugendl « nicht zug .

CAPITOL . So . 10 .30 Uhr große Jugend¬
vorstellung : „ Schillerndes FilmkaruS '
seil " . Zugend halbe Preise .

GLORIA . 2.00, 4.30, 7.00 der große Er¬
folg : „ Sarasate — Sehnsucht ohne
Ende " . Zugdl . ab 14 Z. zugelassen .

GLORIA . Frühvorstellung Sonntag vor¬
mittag 11.00 „ Durch die WUste " . Ein
sensationeller Film nach dem ko -
man v . Karl May . Zug , halbe Preise .

PALI . Frühvorstellung Sonntag vorm .11.00 „ Stürme über dem Mont Blanc " .Ein Film von der Schönheit des
Hochgebirges . Neben den besten
Schweizer u . Tiroler Skifahrern wir¬
ken mit : Leny Riefenstahl u . Ernst
Udet . Zugendliche halbe Preise .

RESI : „ Die Pompadour " . 2 .15, 4.30,6.45 . jugendliche nicht zugelassen .
ATLANTIK zeigt „ Liebespremiere " mit

Hans Söhnker , Kirsten Heiberg . Zu-
gendverbot . 2 .50, 4.45 , 7.00 .

KAMMER -LICHTSPIELE . 2.30, 4 .45, 7.00
„ Die Wirtin zum weißen Rössel " .
Zugendliche über 14 Z. zugelassen .

RHEINGOLD . Tägl . 2.30, 4 .45, 7.00 Uhr :
„ Geliebter Schatz " und die neueste
Wochenschau . Zugend nicht zugel .

SCHAUBURG . Tägl . 2.15, 4 .30, 7.00 Uhr :
„ Grofistadtmeiodie " und neueste
Wochenschau . Zugend nicht zugel .Beginn Jeweil * mit dem Hauptfilm .

Durlach, . SKALA . Tägl . 2.30, 4.45, 7.00
„ Der unendliche Weg " u . die neueWochenschau . Zugjend nicht zugel

PAULA WESSELY

EINLEBEN
lang

Joachim Gottschalk , Maria
Andergast , Jane Tilden .
•iiiiiiftni iiiiiiiii iui iiiiiii iiiiii ii
z Die Geschichte einer Liebe, die zE über zwölf schwere Jahre alle z: Widerstände durch die gläu - zz bige Kraft eines tapferen Frauen - E: herzens überwindet . z
iiiiiiitiiiiiiiuiii ■nullit ihm
WocheiMchau Kulturfilm
Jug . ndlidie nicht zugelastsn .
Ab heute
2.C0, 4.30
6.45 Uhr PALIabends

nu mer .
Plätze

VERANSTALTUNGEN
Zwei Lichtbildervorträge Dr . Otto Gilten

morgen Samstag , 18.15 Uhr , Künst¬
lerhaus : Hans Thoma , der Maler¬
poet des Schwarzwaldes . Ueber -
morgen Sonntag , 16.30, Künstlerhaus :
„ Die deutsche Landschaft in Bild
und Dichtung " , mit Versen von Otto
Gillen , gesprochen von Gertrud
Günther , Karlsruhe . Karten zu3 .— (num .) und 2.—, Stud . 1.50 pro
Vortrag bei Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 81 , und H. Maurer .

COLOSSEUM -THEATER . Heute letzter
Tag ! Groß -Variet £ : „ Zum Frühlings -
anfang " , 19.30 Uhr . Morgen voll¬
ständig neues Programm . Kasse ab
15 Uhr geöffnet .

CENTRAL -PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr Abschiedsvorstellung unserer
Künstler . Ab morgen vollständigneues Programm .

VERKÄUFE
Durlach . M.T. Tägl . ab 2.15 der herr¬liche Musik -Film „ Konzert in Tirol " .Dazu Kurzfilm u . Woche . Zug , zugel .
Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich4.30, 6.45 Uhr , Sonntag ab 2.15 Uhr :

„ Schwarz auf Weiß " . Zugendl . über14 Jahre zugelassen .
Rastatt . SchioB -Lichtspiele . Nur bisMo . , tägl . 19.30, Sa . 17 u . 19.30, So14.30, 17 u . 19 .30 Uhr : „ Dahinten inder Heide " . Zugdl . üb . 14 Z. zugel .
Gernsbach . Stadthalle Lichtspiele .

„ Wenn die Sonne wieder scheintmit P. Wegener , P . Klinger , M . Kap -
penhöfer . Fr ., Sa ., Mo . 19.30, Sonnt .16.30 u . 19.30. Sa . 14 u . So . 13 .45 UhrMärchen vor Ste llung „ Dornröschen " .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele :
„ Johann " mit Theo Lingen . 4.30, 7.00,Sonntag 2.00, 4.30, 7.00 Uhr .

Baden -Baden . Film -Palast :
Abenteuer " .

,Fahrt ins

ZU VERMIETEN
7 Zimmer , Küche , Baderaum , arotzeTerasfe ? S Ainimer , Küche . Bade -räum : 4 Zimmer , Küche mit Eta -

genbeizung im Hanfe Lesstngstr . 1 ,la und lb per sofort zu vermieten .Anzusehen von I —4 Ubr durch FrauKirchenbauer , Ahe., Lesstngstr. 1 , Jrt . l

2 OelgemSlde , Schweizer Alpenland - '
schaft (1,00X0,85 ) , 600 — M nndBirken Im Herbst in schwerem Gold -
rabmen ( 1,SOX 1,00) , 1100,— . H ,sowie versch . Aquarells , gerahmt ,von 40—80 . « zu verkaufen . Anzus .Sonntag 9 —12 Ubr , Karlsruhe ,Schutzenstr . 39, 1 . St .

KAUFGESUCHE
Briefmarken : Sammlungen , Serien ,bessere Einzelwerle sowie alle Kor -

resvondenz , zu kausen gel . Zahlekompl . Serien Elsas ; od . Lotbr . un -
gest . RM . 25.— . die 80 Psg . alleinRM . 7 — Stuck . K . Schott , Slraß -
bürg , Mannheimer Str . 26 . Ruf299 61 .

Blumenständer zu kausen gesucht . An -geböte unter Nr . 6907 an die BP .
Rundsuiik -Apparat dringend zu kaufengesucht . Badilme Presse , Karlsruhe ,Waldslrane 28.
Suche vollständige Marschtrommler -

ausriistung od . Maschtrommel . An -geböte unter Nr . 6910 an die BP .
Weifte Kommiinionschuhe , Gr 30—3?

zu raufen gesucht . Angebote unterN r . 606-1 an die Badische Presse .Wer bietet Monatserdbccrsetilinacaus guter Züchtung an ? Zu ersrag .tn der BP .-GeschSslZstelle Durlach .
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